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Der Noiihau der ChemiBchen Laboratorien ist uaweit des ILtuptgebäudea 
dw PolytHoliniMiim Sdhnk tat der UmTentiLtaatouae in der GauMiiiide Obentnn gabgen 
nod iat in Folge des BimilnbeaeUiiMn vom 17. Denmlier 1S83 io den Jaken 1884—1886 

«rhaut und im Huiwt 1886 »oinor Bestimmung (ibnrgcben worden. Die bezfiglichen Plfinn 
sind nach einem von den Professoren <hr Chemie V. Mkykr unil G. T.r>"f;r vfiiy:f'l'-gti'n 
Programme von den Architekten Blustschli und Lahu s, Professoren an der Bauschule de« 
PoIyteduiikuaM entworfen und unter deren Leitoog ausgeführt wavdm. 

Dm CtaUhide beetebt der Hnnptform naoh ana einem 86 m laqgeD und 19 m tiefen, 
' der ümveraHltKlnaae paiaUeleo dveialSckigen und veo der Straasa 85 m eltetebenden Ban, 
dem sioh an beiden Enden nach vom und hinten je zwei niedrigere einstöckige FKigial 
von 11,' Breite tiiu] 30 m Jmv^p rf>rspt?en. Eö entstt'Lt ilun-li 'Yu^se Anordnung ein 
noch der Strasse zu oMener grosser üof, der mit Qartenaulageu gcacbmückt ist, und der 
den tiauptzugaag bildet. 

H«oh UoIeD iat snaaeideai noob ein nitäenr Flügel, aber nor n der BSbe dea 
Brdgeaolioaaea, veigebant, so daaa akh nach rOdnrfrta sirai nngeflüir 20/22 m gioeae BOfe 
eigebco, die im Erdp:e»cho88 ganz gcechlossen sind, und naek eben Bieli meinem giMBan Hof 
eritnitcrn, ent^iprechend dem Hof an der Eingangsaeite. 

ÜioÄC Rfinmvfrtfüimfr (»rmüi.'Hcht für a\h in Betracht kommenden fTaupt- und 
^inbeuräum«- • hi>' durchaus zweckentsprechende BeleuchUiug und gewährt der tiräase der 
Abmanangvii \iivff>n der ttuaaem Luft tob allmi Seiten reidüicben ZatritL 
tn dam OebBnde aind iolgend« AnetiJten nnlaigebnidit: 
dae t««bniacbe Lnboratorinra mit dem pbnrmssentieeben and pbot«- 
graphischen Institut und der •idgeuSe«i8«hen Silber* und Gold- 
T'robiran stall, 
dai* analTtisciiel.Hboratonuiii, 
die eidgenössiache Samenkontrol-Staliun, 
die eidfl^enSaeiaehe »grticultur^ehemieohe Station. 



Digitized by Google 



6 



Die baden lelsteii loBtitiito sind ton d«! flhemindwn I«bontoriai gans müMotpf 

und daauEnfolgc auch rflumli h L':r.i/. ^netreiint; sie nehmeu nur das EtdgBMhoM und (Be 
Kellen-aaine der b«id«o Tordein Fl4g«l «in and baben ihn besondflni Zu!gliig» von Ebfangs- 

iiof aus. 

Alle Inatiiut« ^usaiiUDen ImLen ilireu liauptzugaiig von diesem über der Strosse etwa« 
«riiObiien Hof ans. Ein finitdiMidnr, aidutoktioaiieh MHgebfldflte Portnlbsn bOdst von der 
Stnuw MH den gemeinwwen Eingeos; ebw Fniitra|iiw flibrt tarn Fttctel «nd in den Hof 
hinaof; geradeaus gelangt man nun Ilaupteing&n^ der cbemiachen Laborutorien, rechts zur 
Samencontrolatation, links zur agriculcur-diemiscben Station. Ferner sind an den ri(l.;Unle- 
eodeo an dor Straeae zwei Eio&brtätore gelegen ; ein Fahrweg zieht sich um den ganzen Bau 
banmi und gestaHot aBa Hai^ nnd Nebeneingäogc oocb m Wagen zu erreichen. Ton 
diflwm Fahrweg' atia aind aoeh die iwei rflekwMigan HSfe ftr Wageovwkdbt xoglaiglieh. 

Ober aina Freitreppe gebt man in dar Hauptaxe vom Einganphof ans in daa 
r^iboratoricngeliäude diircli d83 mit einer Säulenstellunsf Hankirte l'ortal ; recht» vom Eingang 
sind einige kleine Käiinv' fiir ricn Ilmisabwart gelegen, der von da am den ganzen Verkehr 
übersehen kann, indem der Kegel nach nur der Uaupteingai^ benutzt wird, während die 
ibrigen Zugänge fllr beaoodera Bedflifaiaae, Zofiihr von KatariiEatt n. dq^ dienen nnd tj^ 
gewSbnUcb abgeacUoaean emd. 

Den mittleren Trepponlauf ersteigend, gckngt man in den gro«iäen Vorplate dea 
Ha u p t s 1 0 (■ k <' - iTaM TX). viin t]pm aus sidi lii r Vürkelir im !Iitus(_' in ijinfarh<»r nnd 
übersii'litlidic'i Wuihc ier^wuigt. l>ie Ue«taitiing des lluuptstockes war für den guuzen 
Grundrisä der massgebende, da hier die llauptorbcitsräume liegen; daher hat auch die 
Banbeaobveibung von dieaem «uatnfehen. 

Die beiden LAantodaa liegen in ▼oUiUndig ^nunetriadier Anotdunng, daa «ine nolda, 
daa andere links Yom Vorplatz; jadei iet dondi eine GUaatOre abgeeohlMaen, die nmCdbBt 
in einim breiten Corridor führt. 

Im Mittelbau liegt der Haupttreppe gegenüber ein kleiner Hörsaal von 51 
fllr 40 2SaihOrer (19' j, mit NabemfiuBMn, beddumgaweiaa einem YoifaeMitni^ nnd einem 
ProleBsaraniinuner; ferner aind rm Tocplata aoa diielct ra^nf^iah die beiden Yorzimmer 
1* und 34 der Arbeiteräume der l>eiden Professoren für techniacbe nnd allgemeine GfaenÜB. 

Da die Anordnung der beiden Abteilungen wie bemerkt eine sj-mmetrische ist, so mag 
die Beschreibung ein«»r <]pt hfidm Abteilungen genüffTi, indptn sich die verhältnismässig 
geringen Abweichungen in den l^estimmunges der emzelnon Haume aus den Grundrissen 
dentUolk ergeben. lYeten wir dnroh die QlaaMbe leehta m den 8,5 e» hatten Camdor dar 
tedmiaclian AbteÜuqg, ao Undan w auf der reohten Beil« die Arbeitariume dea 
ProfcBsors, bestehend ans einem Arbeitszimmer (33 o) von 21,7 m^, einem Pri vutlaboratoritun 
vim fi?.^ »I- uTid f''.m\n Wnaeii/iinin«'r f31 vdn 20 »i-: dn^ Arhi'its/.immcr ist 
auösei vom Corridor aucli von dem grossen Vorplatz aus durch ein kleinei Vorzimmer (34 <) 
zugänglich; an dieeee Yorzinuaer seblieaat aidb nod> ein Ideinee Arbeitszimmer fiir einen 
Aaaiatanim an. 
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Lala Tom Oocndor htagBO du Phftrmaceiiti»ohe Laboratoriam (21*) mit 

84,9»»'^ und die Pbarmascntische Sammlung f22<^), ai^^leirli ^rikroekopirzinunar, 
mit 42,2 m'': nn dic-M'? !rr*»n7«n einiw kl« in<> MuLMzinräume und (^enüber liegen dio eigent- 
iicben Magazine (3U<^), mit 42,5 m-, fiii- die Apparate und Chemikalien, die zu 
Laboratorium82wcck»i von hier aus an einem Schalter ausgegeben werdäi. Sie Bind so in- 
nitteii alkr AfbeitarliiiiM der Abbiliing gelegen, das« «ie toq allso BnqitlabonloiniiiiHlkn 
and aiieh Tom "Wagumuam im PMfeMora aas avf ml^Eidiit kanam n envidim 
sind ; sie stehen durch eine Wendeltreppe mit zugehörigen MitgazinrSnmen nach unten und 
nnch ohm in Verhindnng. Sämtlirhp Trirra, (\\f auf f\m Corrirlor rniinden, sind mit Scheiben 
von mattem Ulas versehen, auf welche die Bezeichnungen der einzelnen iiäame mit aohwarzier 
Faiba aa^ennlt nnd. Die GkstflnD «ad die Iber TOdiObfl angebnehtea Feaatar bdeaclilga 
den Ootndar amf eine dnrafasas geDOgeBd» W«iM, — Der Coiridor teilt aidi Dan oad flUurt 
Wioh radits nnd linlEB durah OlaaklapptllnB in &ia giMMn SdrifltriabontorieD. 

In der Axe dae ]EbapitooiTid<ifa lat eine Onmittrefiiie getegea, die vom Keßet bia nnler 
Dach gefiilirt ist nnd einen Nebenausgang nach der Seite zu bat. Rechts von der Treppe 
iflt '^\f> Bibliothek (28«) vor 10 m-, link^ 4ie Aborte und da» Wa|;enainm«r (26«) 

von 23,1 »»2 für die Lahoratoi k t» ariLr^ i nliii t. 

Daa Schülerlaboratorium, Hauptsaalll, No. 29 <>, welches nach der DatveKitiita- 
atnaae n Torapiingt, iat on 10 ai breite «d m kagtn Saal mit 1,70 m ktiten, 
hohen Stidibogenboatani anf drei Seitni; in ihm aind die Aibeitatiaebe in awei Brihen ent- 

gprechend den PfcÜeraxen aufgesti Iii : in ii< n F(>!ist< mischen sind die Tenddieaabaren Dnnst- 
ahrä»f (Kapellen) angebracht, über deren Kiii/i laiii tdiumi; weiter unten nitheres folgt. 
Der Saal ist mit einer hölzernen Decke versehen, was tür ehemische Zwecke I-esspr abs 
eine Stuckdecke ist An der einen Langseite nach dem Eiugangshof zu baut sicli eiue kltäue 
offsuft SioleahaOe Tor, die iinprflin^h ala Btinknuua roiseaahen war; dodb ergab aieh 
dieae Beatinnnnng im Ikvfis des Banaa «h nnnOt^, indem die £apelleD die A.bfiifar aller 
IlbelriedieBdflD Ghiaa ▼oUatladig bewiltigen. 

In ganz gleicher Weise ü<t der zweite Laboratoriums^iaal, Ilauptsaiil I, No. 2B«, 
in il-^ni räckwärtigen Flügel angeordnet, nur ist dcrselt i um 1 Axe verkürzt, somii nnr 
10 w breit und 20 ni lang; an seinem Ende befinden sich em Verbrennung»- ujiJ ein 
opäachee Zimmer von je IG, 9 m>. Am Ende des Saales (lUirt eine Türe in grusae gedeckte, 
aber naeh den Saiteo m olfai» Stalenhallen, die ftr Aaaillhnmg YonAibeiten in freier 
Luft dieoan. 

Winden wir ans nnn amftek mm graaaen Yerplaita and van da anniohai: naeh den obero 

Stockwerken (Tafel X). fäne droiannige breite Treppe aus Gotthard-Granit von Wasen fiihrt 
über ihm lT<ui|itoin?ang weg hinauf zu dem obem Vriry)lfit7, woselbst sie mdf-t. T)('\- A<:ui 
untern an Grösse annähernd entaprochende obere Vorplatz gibt Zugang: in der Hauptaxe 
aar Samnlnng der analytlsehen Abteilnng, die ana drei BAntnen von zuaanunen 
87,6 «1^ beateh^ nchta nnd Hnks neben dar lYeppe in iwei Zinunar Von je 31,2 toh 
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denen da« eine Konff'renz- wnd Prüfun^rszimmpr, ii,is anilm" ein phnrmrtzpu- 
tischer Samiulungärauro iel; tKnlann recbts oiul linkt» in der Mittekxe zn den 
beiden grossen Auditorien für allgemeine und teohDisehe Chemie. Die 
AaoNbmqg der H<M]e iat tualk den dm (jebOrigen KebaMoiMB eiiM qrminelrieclie, ao 
deee «adi Uer daa Betraefaleii einer AMaOung wr E rl i « i fning Uamoboid it/L Jeder der 
Tlörsiile ist ftir die Si'httler nur auf dem el>en erwätinten Tlaupteingang sugünglich; eine 
doppclarmipp Ttvpp fllhrt zu dm ohfrstr-n und von li.i hinah m den übrigen iSitzreihen. 
Diese bauen sich amphitheatralisch aul und dud kuiu^truirt, da« von allen Plätiea nicht 
onr der vorinftode Dodunt, aondern aneh der gro8se ExperimeiitiitiMdi ganz gesehen irerdaQ ^ 
keim. Der Saal tat ftr 1<0 ZobOcer liereelinet» tat 17,66» brait, lS,62fli ikf, nod hat dem- 
oaeh eilies Fl'ieheninbalt TOa 828 hei einer Höhe von 8 m. Kr (fcht durch zwei ^trn k- 
werkr hind\ircii, nimmt 'iie yan^e Oehänileticfe t>iii und erhält reictilicliHM Licht durch zwei 
Reihen «eiÜK-lser, in der Höhe angebrachter Feusier, wodurch für Lehrer und Schüler jedes 
Blenden vermieden ist; ausserdem befindet sich zur mißlichst g^ten Belcuchtuag des 
Eiperiroapfarii e c liea neeh der H o ft eit e an ein g^ronee) dmcb zmi StookKerke bindunb 
gebendea Fenater. Alle Feniter können neek Bedarf dnrah BaUfoiblnge «ua adunnefli 
Stoff TeidaidEalt wardeo. Die Dockcnkonstniktion ist hier wie bei den grossen lAboratorieo 
als Rine auf einer grossen llohlkt^!i!r' ntlir-ndr^ I lokbalkendecke Magettiui. Über die weiten 
Einrn lituiii; und Ausstattung di « Sii;>les weiter unten. 

AI» Nebenräume gehören zum Hörsaal drei häume: em Vorbereitungsziinmer 
TOD 26,5 «M^ mit Oberliditbeleuohtang, «ne Apparstensftmmlung von 45,5ii^ und 
eine Pripftrfttena»mnilttng -nm 26,6 m*. Dieaalben eteben in antaprsehender Yer- 
Undnng mit dem graaean HOnael durch iww TOien snd einan Sehalter in der Hittekxe 

des Hörsaals, und sind fttr den Profcf»or aus seinen Arbcitsräumen im Ilauptstock durch 
eine Wendeltreppe zugänglich , die iina ik-m Waienzimmw dfts ! 'rofcsjors ilip'kt in die 
Af^MUwUuisammlung fuhrt. Aunaerdeui «und äit vuu der Nebentreppe an der »eitenta^-ade, 
die aitf der fiBba daa entan Btoekea «ndigt, bequem in eireiebaiL 

Antar dieaan^ 4w * f' pwflVAnf r v^ Mfy^nriTOiwff^^BiB djenendeo Biuman beOndat aidi 
aadaan neoh, dweh die letrianrfümte Tkeppe ngliig^, eme Wohnung fttr.den 
ersten A.aaiat6nten von aaaha Zimmein, Kilohe nnd Zobahür auf dieaem Steokweik. 

Im iveiten Stockwerk nimmt den ganzen MittclbAU, der Aber dem untern Vor- 
fhn, flptn «rrogsen TreppenhauK und der analytischen Sammlung gelegen ist, ein 366 m'' 
grosser Sasd ein, der die Sammlung der technischen AMeihincr cntliült. Er wi 
in seinem mittlem Teil durch hahes Seitenlicliu, an beiden Kiulca duich Fuii^tter bdeucbtet 
und lat aqglafl^ dnibk swei symmetnaeh angelegte Treppen vom Vorphtz daa entMl 
Stocken «na. 

Femer Segen im xwnt» Stock aoeb, und iwar mit beaenden Treppen eof den Enden 
der FMgel, zwei AbwaitmddMligen für die Abwarte der beiden Abteilungeo, jede toH dni 
Zimmen und Küidie, nnd femer je awei Zimnier ftr unverheintete Aeaiateatan. 
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Es lili ilioii Tiiii» noch die unterhalli tlt s H;mjiist'i. kp« gele^jt^nen Räume zu erwfihncn. 

Da« Krdgeschosr; fTsifel VIII) ist gieirh r l^nic nilt dem EingangBhof gelegen und 
SU erreichen von letzterm üus durch eben besonderu EingHug liuk« neben dem Uaupteingaug, 
vom Tmeok des GabltudN durah die Haupttreppa» die ia iwei Annen biinfafllliit» und lenwr 
dundi die groaMn Nebenlnppen en den Conidoraiiden. Anweiden and deoii tod «aeaen 
noch eint* Reilie tou ]7el)6O6uii^iSik06D bfli den ünppenliftiiecffD nod Ton den HOfeii em 
vorhanden. 

Auch im Eixlgeäcbosü sind die beiden l^abomtoncn in dcrselbea Weiw getreoot wie 
oben; daa techoiscbe nimmt die rechte, da« analytiache die linke Bllfke ein. 

Dnrohgeben -wir zuofiohet wieder die techniacbe AbteQoQg und zwar von dem antem 
uitdern Yerpilefai ens auf demselben Weg, den wir oben raigeoohlagen, so finden wir auch hier 
den Corridor, der zum Nebfjntroppenhaus filhrt und rechts und linka von ihm eine Reihe von 
fJänmlichkpitfn nni] 7.v.-m' rechts: die Färber«'!, l>M»«ltpn(i nm zwei Riiumen: No. 2»! Ii 
und 25'" von 4a, 7 und 40,2»»-, ferner das l^ri vatiaboraiorium des Professors 
der Fharmaeie 21^ mit 19 m^, dann dne IfAgezin 23l> von 42*1*, enteprachend 
dem obero nnd mit ilmi durdi eine WendeUrqipe vatmaden; eodenn linke vom Conidw 
den Maschinenraum No. 15b mft 85 m-, den elektrochemieelieD Baum 16^ 
mit 19>w- und den Magazinrauin 17'' mit 43?»-. 

Nun teilt sich der f^rridor und filhrt reeiite aa dem Arbeitsruum für 
technische Analysen 21'' ndt 89m' vorbei in die Abteilung TUr Photographie, 
ans einem grtMera Seal 22^ mit 64,6 nß und einem daian geftgten Ueioee CHeefaaoa, 
aowie einem unter dem gnMsen Seal befindMen KeUenanm bestelii:. Leiarterer ataht duxdi 
«ne Wondclti-cppc mit eratenu in Verbindung. Wir gehen zurück und an den Aborten 
und dem Atherzimmer 19'' vr.n 20w'- vorül)er in den groBScn Arbeitsraum 18'' 
von 227 ufi, der mit Feuatem aut den zwei Liungseiten beleuchtet und durchaus gewölbt 
iat auf steröenieD Slalen und PCrikni; in den FemterS&iungen aind irie in dem dorDbar* 
liegenden Laboratatinm Dunelabsllge, aber hier grüesere und nidit in Hob, eondem in Eilen 
konstruirte, wovon weiter unten mehr. Am Kndc de« Saales sind ein Arbeitszimmer 
für selbstÄmligo Praktikanten .'$8'' von 32 m''^, ein Gaszimmi r ?-7'' von 16,7 und 
ein kleiner Vorplatz gelegen, welch' letzterer in einen gedei'kten, seitlich offenen Verbindungs- 
gang, der den Huf abschliesst, fiUirC. Am andern Ende dieses Ganges betreten wir den 
Sohmelzraum Ko. 2, 99\ von 88«^ Über dem Kwwdhana gelegen und sodann den 
93 iH* groeeen SohmeUraum Kob 1, in dem die Sofamekfifen anijseatelh sind, wovon 
gieioiMUlB weiter unten näliere«; durch einen Zwiachengaal, der als Abdampfraum dient, 
gelnng^n wir wieder in den oben genannten Maschinenraum 15'» und den inittltm Vorplatz. 

Aut der Uultea äeite sind noch einige der techmsclieu Abteilung unterstellte HAume, 
nämlich die vier Zimmer der eidgeaAaaiaehen Silber- nnd Gold-Probir- 
nnatalt mit 102«». ÄUe Qbrigen Bftmne geboren rar analjüaehm AUeitang; hier liegt 
em zweiter kleiner Hörsaal für 80 Zuhörer von 66m*, im mnigen ArbciMle 
n. e. w. entqnvcfaeod wie in dar tedmiaehen Abteilung. 
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E9ll«r(lMU^. Nar mügn iramge HMomlWdwtBn an äm Endm dMlCttriaflgeto 

dienan den hmäm chetnischen AbteilimgOD ik Keller ftlr Vorräte und Hanshsltangskdkr dar 
Assistent««- und Aiiwuriwohnungvti ; ein grosser Teil des (joliättdes ist filterhaupt nicht nntor^ 
kellert, äo brauchten dm nach hinten etwas ansteigenden äussern Boden« wegen die beidMi 
itickwärtigen FlOgel gar nicht onterkelkKt m werdeu ; die vordem FlOgel aber iiabai Edkr, 
die jMnQi m den daiüberiiegendain lutüttaa^ der fa i MiiktH itrokatrtiioii and dar agiiknHor- 
oheniMhen Station (fdiOm. Yao Mm MHaftwi ini dam nutdan FUgdlMi «Mb ttetan 
nt rind alle diejenigen Teile femer als Keller angelegt, die fltar die Aollge dar Oantnl* 
hcizun^ und I>üftunsr dos Gel'iiudft? unlwdinfrf nStiq* waren. 

Zum Kpllf'r liiniib tührt'u die beiden NeUjntri'ppi.'n iui den Oorndorenden und eine 
Treppe direiit voiu Hui der cedmiacbea Abteilung in dtat Keaaelbaus. 

AUa dar Heizung dieoeDdan KalkntaDe aind nnlBr aioli feriMtnden, wie bat Paa p wah— y 
dea HnaByatanv oiliar n «Ortecn arin wird. 

An das 162«^ gnaaa Eaaaalbant aehliaaaao aidi laehta und linka «Btar den 
Arkaden dea flofes zwei lange Kohlonmagazino nn, jedes zu 50 m-, die mit einer 
kleinen Hi hi* nonliahn mit dem KcBsclhaua verbunden sind ; auf dit st i Bahn \verd>'ii die 
Kohlen auf bequeute Weiae ins Kewelluius gefuhrt; die Kohleneinfuhr geschieht durob 
EininuftcfaSolita von der hintern Strasse au». 

In dam nSnUiehen vaidem Flflgelhan G^gt im Erdgeschoaa imd dam gehörigen Edler 
die aahweiseriacha agriknUarehamiaehe Station mü baaondann Zqgaitg vom 
Hof am. 8io bildet keinen liestandteil der Schule, sondern iat ein Bclbstftndiges eidgenössisches 
Listitut, das d. in /weck der Landwirtschaft dient. Es besteht aus einer Anzahl Lahoratoricn 
für verschiedene Zwecke, Aibeifcizimm^ und Laboratorien filr den Voratand und aus Samm- 
luugarüunicu. 

Daeglflklun iat aoob dia den afidUdian Tordem Flllgel «nnolminA» achweiieriacbe 
8an«nkontrol-8tation ein von den dieffliachen Lahontorieo gaai nnaUdngige«, 

selbständiges Institut, das im Interesse der l^^mdwirtscdlaft ün Jahr 1875 gegründet mude. 
Es iHt iui Bh.sii/ i'iiiLi Anzahl von >iil* ti und Zimmern ftlr den Vorstand, Ai1>i itsraumen, 
Ijiborainrien und Ssiinuilungen im Ercigeschoss und in gleicher Anstichnung von Arbeits- 
und Magazinräumen im Keller. Ferner gehört zu üim ein kleineti, getrennt gel^enea Treib- 
bana au EeunfeHHielien. 

Ifit dam Ghaniabatt haben dieae beiden Inetitata wir dia Haianny gemein. 

Über dia nihera Einriohtaag and Anaatattaiif Mgjk Mebtarea in sweitaB Abaebmtt. 

Die ftnaaera Oaataltnng dea Baaea iai un gwaaan nnd gamen aabr ainhtli 

gehalten und vrirkt namentlich doioh ^ne und eynunetrische Vrrtetlung der Batmiassen, 

während Suss^er Schmuck nur auf einige besonders iMieutende Punkte verwendet ist, wie 
den flreiatchonden Portalbou als Absohlusa dea Hofes nach der Straasa und daa groase ateinmie 
SBnlaBhaup^ortal mit dam eidgcnüeaiadHD Wappen da Baapteiar. Zu dar tmuäm Widtnag 
koonnt ebn Ibrbige hinaB, indem dar Be« in aeinam HanpttBiper nva Badatdmnanerwedt 



Digitized by Google 



11 



von zweierlei Farbe, rot und gelb, und in Verbindunif mit verhältnismässig wenigen Haust^iiwo 
von pr;Mi<»r Farbe- (Bollin<?r'r Sandstein) besteht; er ruht iiuf nnnr\ Sorkr! uns ]K>lygona] 
gemnuertem Kalkstein von Diebdurf j den oberu Abdobiuss bildet ein vreiuiusladcndes Ilaupt- 
gMuiae von bnniwm Hohs mit lilaii« Kowettünnigeii, m dam dar gm» Ba,a inTerinodang 
mit dem GrDo d«a QaitMM «nen ashr ftub^gcn Ebdnwk madit. Es «sr vorftb ein 
ptektinnlifff Grund, der zu der Yenrendong von gefugtem Backstebmauerwerk führte. Die 
AiiwiimflutM-Ti sind durchweg mit oin^r srrostien Anzahl von Ztigen fflr 'ü«« Lnflniii,' de^ 
Hauses versehen und niasstcn daher in üackstein konstruirt werdaa, wenn man hcb% und 
ohne unuütige und erhflblichti Mehrkosten konütruiren wollte. 

Wie des Änmen, » ist moA dM Inneie «iolaeh geliailen md jeder niofat mv SeelN 
gehörige katmmaä vemdeden worden; dagegen rind die YeiUltnieBe aller Bftiinie, nuMot- 
lich der Treppen, Vor]i1ri(/< , GAng«; und Arbeitsrilume reicUidl und gross bemessen, eo ist 
dafür gesorgt, daas in alka Teilen dee Gebäudes PJat>, Luft und Lic^t nicht tu knapp 
vorhanden sind. 

Die Dücher aiiMi durchwein als iiolzzementdiicher koiMtiuiit, am sind begehbar und ist 
durah ein Sjetem tod eisenMn Feoeilflilem daftir gesorgt, dass nötigenfiilla alle Teile dee 
Daehea aneh tm wmm mgtafßiäi sind. 

Die iBankoeteo betn^geo nmd 1,300,000 Fr., d. i. Mr 1 m> M 49,000«n9, ge- 
rechnet vom ilussem Boden bis OI xikunK [rrnipf^n ^^iau, Fr. 26*Al; hierin sind inbegriftn 
alle eigentlichen Bauarbeiten, auch Iii' d r Umgebung, Einfricdigiii^en n. a. er., ferner 
das Architekten-Honorar; nicht mm die Kosten für den Bauplatz. 

Die Kosten der Einriclituug betnagen cuud 400,000 Fr., wobei inbegntien sind alle 
HSIiel, MMcfainen, und Apparate de«) gaoieo Baues. 



Keizuiig imd Lüftimg. 



Dk von Gebrüder Öulaer in Wintertbur und Ludwigshaten ausgefuiute lieizaulage 
yt «in» lentnda HiMdilnifilHbii^fliieixaiig, ^ mit 1 — l^h Ate. Dunpftpannaoff aibeitet, 
und von nni Dampfkeneln jeder ni 67 Bazflldie mit Tn BrinVsolMr Bavok- 
TBUwlifDiiip bedifliit wiiJ* 

Die Dampfverteiiung in horizontaler Richtung befindet sich im Keller und ist so an- 
geordnet, daäS die betrciTi iuicii L^ ituiigfii /.m Erwürnuini? ili^r Vontilationsluft beitraj::?n und 
daM der A(a»r>hiniAt von ••\ncv ihm iH'qix ni ^rlegenen Stelle aoB di« Dunpfinititr&mang 

1. m j«^eiu il- r /wn grossen Hörsäle, 

2. zu den WoliuuDgeu, 

S. zu der übrigen, in eine Unke und eine nofale WÜtto zerMlenden Heisung»- 
anlage, 

4. SB jeder der swei Heiitkammem (b die yentihtioiMlaft 
QfliMD oder alMperren kann. Klt-ktrische Therraometerleitungen gestatten ibiBi von deni^rlt)eii 
Räume aus die Temperatur in den bei den gTo^a«-ti Hörsälen und den gfOHBn AlfaeitoPttloD 
ta ermitteln, ohne diese weit etitfentreii Riiume betreten 2U miutoeu. 

rHe 7wei groesen Hörsäle werden nüttebt je jcwei unter den Podien licgeodeD Kohr- 

ttpu'olcn, 

die Wohn- und ProteBsorentimuier durch cylindnitcbe, mit Dampfventil und 
LnftHfaleber venelune DunpfwMeertfaD} 

eiD« AosabI kleioer Biome voa untergeordneter Bedeatnug dunih elalewrlige 
nmbeoUieeriwB Duopft^flmiii 

die übrigeo Rinne dmeh ga w e i e e me BippcnbaUElIrper in eiee w e a , eiaAudi ver> 
rieiten, gegen Wärmcauastrahlung isolirten Yersohalongen erwärmt Diese Ileizkörpei sind 
ohne AbscbIu^»vE'iiti1e und geschieht die WärmecegnUraog duioh einfiMdie Bewegnqg cinee 

8chiel)erB aut dem eiaernen Mantel. 

Tkm Kondenaations^vnsser aus sämtlichen Heizkörpern und l.«itMngen flieast in einen 
eisernen Behälter nebt-n den Dampfkeueln zuriiok und buin aus dien* m (Mitwinier itüttclst 
einer horinootekD Daiupiptirape oder mÜtelil einee Injdtora m die Dampfkc^l gefördert 
weiden. 
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Lüftaiif^. Difse wird durch Pulsion mittelst einos Schraubenventilators, der sttiiifllifh 
uugefiihr 40,000 nt* fri'«cbe Luft iiu Qebäude tlirderc, bewirkt Der hiezu nötige Dainptinotor 
Mt im iriwlliwin «o^eetellt, iin ilm Biliar dar anBittallMnii AvAiobt dat MmcMimiHwi ni 
Üben und •ttoh «m die FoiripflainDqg dea im ibm tmgAmkn Geitoadiw in die Luft- 
SctoUa in TennaidaD. 

Die frische Luft tritt unter der Fratoappe des Haupteingan^ ina Gebllude, ptuisirt 
zuerst ein*» von Akt Y('iitiR"nmm«»r nm zu hnndhnlx'iidp KInppc. dann oine Luftwasch- 
einrichtung und endlich iiocli eiuc iioiirspiiaie, die entweder mit dem Abdampf des Mutora, 
oder auch ntit direktem Dampf geheizt, im Winter zum YorvUnneD oder im Summer 
miUdat AmluleitandeD kaltoii Weaaen com Ktideo der Luft mweodet «erdes kann. 

Zwieebao dieear Sfiinde und dem Yentilalor iat oocb eine ToiridituDg nm BeAuehton 
der Lnf^ je nach der Jahreszeit mit Dampf oder ndt Wasser, angebracht Der Vootiktor 

treibt die frische Tiuft durch Kanäle von 3X2l'?m Qnfr-rhnitt nach 2 IlLnzkiuiinipm an 
den Enden d<»R Mitteltiaup?!, wo dieaelb? weiter auf 18*^ C, d. h. migeSühr aui Zimmer- 
temperatur, erwärmt wird, um aicb al^ann nach Tcracbiedenen Kichtungea in die eiozclnen 
Bimne dmnh aanfaeeht in der Unner üeigeiide Bahna ven entapraoliendem Qoeeadmitt xa 
verteilen. 81» tritt dam oben b die OCenrnnidialangui ein und Imnn dort mittalat einer 
Kbtppc und des IleizkürperscIiiclMra beliebig nach MeqgO wi Tempeiator rcgulirt werden. 
Die eb*'ii <!w;iliiii(n TTiiÄamroern, die Lui'tzuleitungcn vor und hinter dein Ventilator 
nehmen im Kt'llergeö<:hoa8 dieselbe Fläche wie im ErdgeschoHs, Vorplatz und L'ouid it den 
Mittelbaues in Anspruch; es sind dieee Bäume durch den ttogenannten Ileizergaug vom 
Keeedlionaft nna ntgOnglieli. 

Dn ia diaaem Heimsaage «noaer abntUebeo Dompfknieitnngen nnoli die Waeaar» 
TOrteilang ftr daa ganze Gebäude und der Orasmesser mit Verteilung für den Mittelbau 
untergebracht sind, ferner die Transmissionswelle ftlr GyhLisf, Druckpuiii]te. Voiiiilatur und 
Mafcohinrn des Maschinenraumes liier durchgeht, so liat der MaMcliinii«t, ohne dan Keller- 
gc9cbo8ti zu verksaen, in nächster UsAi» dea Kcssclhmses, in welchem sich noch seine 
SobfloiedB nnd Wericbnak befindet, ein» leichte Übenioht nir ünteriuJtuog dieaer nu^ 
gedehnten Anlttge. 

Die Tardor b ene Laß ^^ird unter dem Drucke der frischen itin Fi-eie gefördert und swar 
in den Laboratorien teils durch die Alizüg« der Kap'llcn, tcilfi iiinh l .^sonders angelegte 
Abzüge, in den Hörsälen durch i'e vier Alziiu'e in di r liürkwiind. In ileii (ibrif^n Riiuinen 
durch beaoodere Kanäle mit je zwei Klappen, eine oben lür den Sommer und eine unten t\lr 
den WinMr. AUe dieao Zllse ttbren «bar Eneh. 

Di« Haialfltehe wr Deekong den gaaamten WCnnoferluatee dunib Ttaaamiaaian nnd 
Tcntilition betriigt cn. ISOOm'. 

Boaondore Dampfleitung. Zum Spaiaan der Tia loo Dampftippainte m den von 

schiedenen 8&Ien dient eine eigano Dampfleitung, die sich direkt vom Keeaalhanfla ane im 
KdJer venwoigt nnd Dampf tod nur 0,5 Atm. ^wnnnng endAlt. 
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TAevomleiUng. Eina im KcaaaUww in^HteOto doppdtwiAnide iwtilab Loft- 

pumpo (Fijf. 1 — 3), mit rwei Cylindera von je 270 imn Durehraeager und 360 »iot H>b 
mit DuDpfinaflehine, im KeneUwu «i%«8teUt, Tannqgt m«g<«flii«r 500 Yaoaunhlbne von 

VACUUMPUMPE. 




6 mm OOMHif. Die Umu nOtigeii YertnliipgBUtaogai beataheo in dun grOMeren KaUbcm 

von 60 — 80 mm aus GuAseiscn, in den Idd aM W P von 7—50 mm aus ßlei. 

Das Vacuutu kann in jedem ii r vi>T gmiNB LabonUorifla ood im Kwnwlhwn EU jsder 

Zeit am Vnriiunimotor abgelesen werden. 

Die Erzeugung und Leitung der gepm^sten Luit wird bei Besehroibung des Öcbmelz- 
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Besehieibimg der Einz^-Institnte. 

(Von Q. Lunge unter tiitwirkung der Yocstfiode der betretfeodan Abieilangen be*rb«itet.) 



Wie adion im dir fonngcgangemii Pwbewhfabony «nidkdidh Mi^ rind m dam 
Gbemicgebtade dne AnaU HSmanlhirtitaten tmteifdinHdit, too deiieii jedea imler !»• 
londcrar Obadeitamf ileht^ und w«ldie nar winige gtmwimiiii» Einriobtnqgan bentMO. 

Massgebend für den Ncubna waren die beiden grossen Lehrinstitate : das , analytische" 
und das .tetliiusL'he'" ihfiinscht- I>,iborBtorium, und diese nchinfii ilariii aiieh den weit 
überwiegenden Käuiu ein. Au^ dein u^hnischen I^aboratorinitt liat sich im i..iiiF«» der Zeit 
das pharmazieutiacbe Isstituc ais besuiidiTcr Zweig catwickek, welcher noch in vielen tic- 
mhwig«! loit Am Hraptinttitet znaanuaflohflagt-, «Ifantid «ine zweita Alunmigiiiig, da« 
phokilgiaiiiaidia Inalitiiili, gm wäbnUBaßg gewaidaD bL Ebenso iat amib diA Vttbindiing 
der Qold- and Silberprobiranstalt mit dem technische! Laboratorium eine nur äusaMÜcbe 
(eine Pcreonalunion l. Immerhin b-stt ht unter allen genannten Instihit^n ein räumlicher 
Zusammenhang; sie werden alle vom Hauptportal aus betreten und ihre Einzelräume sind 
TOD den durchlaufenden Hauptgängea aus zugängltLh, ao daaa die Praktikant^ mit Leicbtig- 
kajt in allan fiMHiuitni Iiiaiiintni «Aalwi IdtnMn. lAait ink FMie sefafln an mllBai. DSb 
beidM nur tui iMMNB BB dk eii i rtw in d» Gebliide vadcgtai Aiuritltaai dcgefso, «dche 
moht Lehrzwecken, sondern praktischen Bedürfnissen dienen, nämlich die agrikultur-chemische 
Station und die Samenkontrolstation, sind von dem flanptbau vollkommen getmnnt. nur 
durch ihre e^neo Eingänge in den Seitenflügeln zugänglich, und nehmen nur an den 
gnatinoeitten iSniioliitiiiigeii üfar Heizung und Teutilalida teil. 

Der vaMäapgaa Obokitung d^ etantaen ImülBte entapnoband, btttn die Ein* 
riebtaagoi denelben von den YonModen dendben ftr ridi ge|ilBiit «erden »Aaaen, «nd 

triift dies auch für die zuletzt endÜmten Annexe vollstSndig zu, welche von ihren betref- 
fenden Vorstanden (Dr. E. A. Grete filr liie airnkulhir-chcmi^cl!.', Dr. Stkblek Itlr die 
Samenkontrol-Rtation) ganz selbständig eiiigerielit- t, «urli ii siml. Aiu h die photoirraphische 
Abteilung ist von deren Leiter, U»m Prof, Dr. HAKhfKKi, allem besorgt worden i'ür die 
ein» der beiden groeaen AbteiluQgen dee ajgenilidMit Lebrineiünte» filr Ghemie, nimUeh doe 
aogwiaimte «aaHljrtiadM* Lebocatorinm (deeaen Enadnfeeke eplter aKlur erkUM werden 
9dSm\, bitte dcaean dnmal^ TorataiKl, Prof. YiCTOft ICtTSR, die ianeran Eioricbtangien 
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Tondunben «oQen, nachdem er i$a Prognnun fbr den Bau au^eatellt hatte. D» ar «Iwr 
gerade zu der Zeit, wo dies nüti^^ gewesen wäre, durcli Krankheit an der B««cbäßigunif 
drtmit ui!»hindprf wnrd» und spilter, nrsi h pIh» pt «eine Tätigkeit wieder aufgenommen hntt<*, 
einem Kate nach Uöttingon folgte, 30 kam es, dass der Vorstand des , technisch-chemischen 
UMmtochKW*, Ft«L Ldvoe, die bnef« Emriobtung aildii entwerfen mmHi^ und diese, 
mit HmwaglaMniiig der von vornherein ooioohlieedich flir Cecfamadi-KdMniiialM AriMsilen b»> 
stimmten Stücke, uuch dem analytiäch-cbemi^hen l4iboratoriun) zu (iraode gelegt wurde. 
Grosse ÜltelstÄnde konnt«^n «ich hieraus nicht etL''I»ii, lü l-fid' l.ut irntnri'->n 'snwohl filr 
analytische als iiir präparative Zwecke eingerichtet wenit^u muiMten ; es luacts aber immerliin 
hervoigehuben werden, dass die Verantwortlichkeit für die inneren Einrichtungen de« analy* 
tiachen LnboratDriimM in enter Linie nidit deaeen eigenen Latent oli&gt, von denen der 
daRMÜge Bue den oben erwthnteiR Oritndea nnr einen sehr geringep Anteil dmn nennen 
konnte, während sein N ' t L : Prof. Hastzsch, zu einer Periode eintrat, wo im Gro***"« 
DMil GAn7Pn vff^n'vs ni< In m anderu WOT} und Heine Mitwirkung daher auf einige Einzel- 
heiten l«;jM.-hraakttj (». uuien). 

Es folge nun die Beaclupeibuu^' der ein/elneu Institute, beHri)«ite( luioh «len Angaben 
von deren Leitam, wobei die tecfamadiHdienriocbo Lnbocetariun mm dem ChuMlft voronr 
geetdlt iet, weil deeaen Tomtend die neioteii, «ucfa 'die gemeünditftBehen, Binriehtoogen 
gepknt nnd die YenntirorÜiehlHit dofilr tn tmgen bot. 



A. Das teeknisclhehemiaehe Laboratorium 

bestellt aus folgenden Einzelahteilungon. 

1. Das eigentliche teohnisch-chefflische Laboratooum, weiche« dem Professor der uxii- 
oiecfaen Chemie unterstellt ist. Seine Einrichtung erklärt sich dadaruh, doas hier im 
wieaenffioben die DarateDoog von FMI|Mmten und die Autfllhrang von iechnitch-chemiecfaen 
AnnlTsen geObt vrird; daneben werden aber anob aowohl fein-wieseDoehaMidie, wie teehniich- 

cheraische Untersuchungen angestellt, und soll es b«! letzteren möglich sein, alle Bedingungen 
des f«hri];;iti>risfhi'ii I?Ptrii'I»'- ii:5r;Iii'lirtt nahe, wf>nn auch im kleincnm M.i^^st.ih". auszuüben. 

Wrtliiend die Praktikanten m der Kegel (die eigentlichen Schüler des i'olyteohuikums 
obligatorisch) des ente Jahr im analytieebea Labantoriiun arbeiten, kommen me im iwniten 
Jahre in i»B teehnieehe Labantorium, wo rie in dieoem häbn aniwchüeesUcfa mit der Dai^ 
■tellung von dienuBdian PM^mralen bescliäftigt werden. Zu diesem Zwecke aind aino Ifeqge 
von Einrichtungen und Apparaten vorhanden, welche da» Arbeiten mit etwa« gr(!«seren 
Substanzmengen und die N a c hahm u n g der meisten in der Technik vorkoaunenden Operationon 
gestatten. 

Im dziMan Jahn wlhleo die Soiifller naeh Beliehan a w i aehan den anaijtiaeheo und 
taehniaehow Laboiatoriam, und bringen b der ßcgd ein Senualer in jedem der beiden ai; 
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bei den Biplon^EandidAtoo iet dies unerilaelKb. Li dieeem Jalin ireideo aie teile mit 
techniseh-elMimBdien Analyem, teile tut e«h«i«%eu PM^snteo twecfalfligt, vobei ei» ao 
weit kummen sollen, doss de jede in doD Fsohzeiteatiriftea oder in FSitenteo beaduiebem 

Substanz darstellen können. 

Vom vierten Jähre ab bescbiifUgen sieb die Praktikanten meist mit ,»eli/äUiQdt|{ea'' 
Arbeiten, das beieat io der BagA nut der Anaflthning von beotkunloii Anfgnben, weleho 
ibnen iif Lehrer eteDeo und bei denen aie den B*t derselbeo gemeaeen. Die vorhandeoen 
Einrichtungen gestatten es, solch« Aii%Hlion incbt nur im Gotweto der rebeo, aoDdein onob 
der technischen Chemie y.u suctiMi 

Xeben allen in Ijiboraiorieu ertönlbrliclieu Hilii*munien gehört zu dem technisch- 
cbemlscheu Lubomtorium ein groaser Hörsaal mit 160 SitzpliUzoo, und ein ^rt^scr, öfieut- 
liob zngiQglieber, teebntdogieoiHdMaiiediflr Sonunluugieeoel. 

2. Oat phlfMllMrifldN toalltaL Djeeeo iet eiot in dm htaten Johien von dorn 
tecbniscli-chemiachen Lsborotorimn, mit dem es frQher in Besog auf die Laboratorinme» 
Hrlipiten volUtündig vereinij,'t war, in den meisten Beziehungen geschieden worden. Bs 
besitzt jetzt einen apezieU für Phannaaeuten dienfiudeo Arbeittuaal, zwei äammlungalokaie, 
fixfaUtam dao ftoftnon dv Phonudio and du Tomelit anf den Oelnmlk deo Uemen 
Bflneale, micher «ooh liunlkb mit dieeem Inetitat smunoMnlibigt. Die PhoRBOieaten 
arbeiten im ersten Jahre im analyüeobeii, im zweiten Jahre im phanuozentischen Labomtoriuo. 

In letzterem beschäftigen sich die Scbüli r im ersten Semester mit der Darstellung Ton 
pharmazeutiseh-chemLscben Prfiparaten, mit Komrol-Untersuchungeii offizineller chemitjcher 
Präparate und mit WertbestimmungeD von orzneilichen Droguen. Im zweiten Semestar 
nelmion «ie dk fllr die ptonnawwitiecbo Staateprtiiiiig etfixdetliohen Übungen in tozioo- 
kgMohen, phyeialegiBelt-clwwieehan und ouiiatapoliMiliohen UntenuabuigBO rar» 

S. Dte Md- uMI SUHr^PnliiiHWL IKeMs doidi Bindetgoseis an das PolyteobnS- 

knm fibarwiesene Institut dient nicht zur regelmässigen Äuafuhrung von Probirarbeiten, 
sondern eret»n?* zur Ahnahme der praktischen Prüftioa; der an h*>1i<>bi'.'< ti anderen Anstalten 
ausgebildeteu Kandidaten tUr den Grad eines diplouürten Probirers (Essayeur-jor^ iMeraiJ, 
sweilBDi im BedOrfiridUI nr Abhaltong von LelnlraitMD ftr diaseo Zmuk. Se nntantalil 
div Leitiinir dee Prafteeon der tBchiaichflo Clienuo^ 

4. Om phlh y flltMl» fc wM M l ootentebt einem boeondonn Leiter nnd beoeihlfllgt ndi 
mit theoretischer und praktii^chor Ausbildung von SohQlem des Polytecbnikunw und (eoveit 
eo der Raum mlttaat) von anderweitigen ZubOrem in [diotagfBpbiecfaen Arbeiten. 

Du teobmsoh^lieiiiitthe Laboratorium 

rnnfteet folgende Rtume: 

A. Im Hauptstockwerk 

befinden sich 

1. die beiden grossen Laborato riumsälc. IHe Einrichtung beider ist gleich- 
massig, so daoB sie nach Belieben too einer 4dor der aodoran EJain von FkaUkanten 
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benutzt wardtD kOmnen. E~ ist jedoch vor,>;eseben , dasti die Praktikanten des zweiten 
Johreakur»«»? Tonnfffi^t-iw in lieiii wcstüclifti Saali' 20*', diejeuigen des Hrittfn Kurs*»« und 
die noch weiter vorgerückten Fraktikanten in «lein örtlichen Saale 25' ihren' Platz finden. 
Li der K^el bekomutt ein PraktikADt der erstercn Klasse immer eioen ein&ichen Platz, d. h. 
cnwD Iwlban ArMMiaeb, «in Mdoher der nr«it«n EhaM diten doppallaD Fhti, d. h. einm 
gauaa AibaiiMiMh. Die MBnAttag dar ArbnMiMlie (t. n.) M der Art, diM mui jdko 
danelben gauz nach Belieben für einfache oder doppelte Plätze verwenden kann. 

In dem Saal-' 29'' l)efiuderi sirh Ifi ilopi-i'Itf Arlwit-tigche, also fi4 kleine Ilfttze (an 
je einem halben Tische) oder 32 pros«! Piiitze. Lhi jedenlsiiia zwei ^ro^te PlStz«? von den 
Saalassistentcn beansprucht werden, so bleiben 60 kleine Plätze tur die Praktikanten Ubh^. 
Die beSdaneilige Bdenobtimg bcdmfct, da« die Flfttn lo got urie gmu deoMlIieD Wert 
liabeD. tmai belnden neb in diaaem 8a«le 18 graaM BmatabcOgs („bpeUen*), Ten 
daMU jeder nach Ilcliebcn in zwei Teile geteilt weiden faum, eo dMB jeder Praktikant in 
nnmittelbarer Nähe einen Dun^afaii^ beatzt, der gnm fenug iak, «in darin abmdampfto, 
zu destilliren, zu filtrircn u. s. w. 

Nähere iieiR;lireit.iU!ig der L'un^Libzöge folgt unten. 

Yen allgeiueineu Einrichtungen linden sich in diesem Saale: 
6 GeateDe Ar eDgemeiDa Beagaotiao, nun T«I ala Tsq^le Bdnftnke, 

4 TIaefae imn Abwlgeo tod PMfianten o. dg)., 
1 Blastisch, 

1 StiIlk^nlDn>»il. <i. h, fiii urro^-wr. mit Duii<t<sh?-up: \<-r-«-li-)uT Steiabmniwo, in 

welchen alle tllielnecbcnden Fluiwigkeiien gCNchuitet werden, 
1 Donehe Abr Veftwemmngatklfo, 

1 Dampftroekeneehianlc mH 24 Bteharn, nüt TentiUlion jedaa «mdnen; der Dampt 

wini in einem Untersetze dofdl eine anit Wasser gekühlte Zinn^hlan;^ kon- 
dea-irt, und liefert dieser Ap|iarat genilgeml lieif»C8 un i k iltes Was^^'r filr den 
•ranzen Bedarf dieser Abteilung. (Preisliste von II. Kirzel, Fig. 35.)*) 
1 mit Dampf geheiztes Wasserbad mit vielen grösseren und kleineren Utümogen 
und mit Olaabanbe da Donatabai« (Hind Fig. 18), 

5 Qeangnlaloien (wie eolcfae aneb für alle anderen Bänme nur HerateUnng gkiah- 
förmigeu Gasdruckes vorhanden sind), 

1 s'ron'Mir Balkon dient namentlich in der klLliwten JabraaMit sn Kryatetli* 
sationen u. di;!. 

JBs folgen uuo die Beschreibungen der Arbeitstische und der Dunatabzüge, welche 
beide in aOen Blamtn dee technweben irie dea analytiadien IjAontotinnia in tut gewn 
gleiobar Vaiae augefthrt aind. 

*} im Folgtades «inl srter* luf die PrclalUl« E der Mnehrnpiifabrik ron lltinrich llinel la PlugyiO»' 
t^i/^g, MirMcatii 1868« farwiMCB w«nivii, da DB««n' Ticbtig«t«B DuapfapiHiraia und «cnehi«dci>* MawhuMia voa dort 
fc« M|** t^ «Uft ö«mikM «adb^^juaaU «r mat kooalrairt «mdca. «» «rMkaM aniUn wMig, Um iea alifcMiatM 
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Sie Arbeit«ti>eb< and in Big. 4 nod 5 imlbMttbe tob Sem = Im gweiobiwt 

Je zwei dei-selben (au^cnommen eini^ an die Wand gCBtoDte Ti^-lie) stosaen mit der 
Rückseite tnn itimuler. sd flm^i dadurch >'ier kleine oder zwei grosso Plii/r ^rbildet werden. 
An den beiden Schmalseiten dieses Doppeltisches sind grosse Spülbecken von Steingut 
aogebraclit) welche durch scokrcchtc Abfallrühren von Blei mit den im Boden angebrachten 
AbhuiUDiieii toh Aaphatt io Yerbioidtiiig Mbm, Em im liabtni Punkte des Bukaot 
•OgflibiscfateB Siflb liUt die grtbnen fealea Yeiriinfiaiiigniigiao snrilek ; etwa UnduNli- 
jreht, kann nicht leicht zu einer Ventopfimg ftlhron, da das ableitende Bleirohr senk- 
noht, ohne Biegung, ab&lut ond in einer mit kkiit eutferDberar Deekpktte bedeoktea 



ARBEITSTISCH. 



na. 4 










inilii 


/i, . .1 

Ll-_ ^ 



Rinne oflhn mfindet Ülirigflnfl aind dieee Bedmi gar miM anm Hineinveifea von iMeo 

Abßillen bestimmt, waa vielmehr durch die Laboratoriuni8onlnung unterea^^t ist; iUr feste 
Abfiiür ((Tiaascherben. Pnpi-T, Korke. Pulvr»r n. dul.i li. iir i>in in der Mitte des Tiachcs 
angebrachter Bobmatzkasteu, mit Blei auisgekleidet, zugänghch durch eine immer von selbst 
«iedw anftlleide Kkppe ; ein -HdhtrielitBr bewidct, diM eOea BinaingewonfKie immar rar 
in den Schmatatowteo, niclit nebenane gelangen Itenn. 

Die SpAlbeeken dienen in glaidier Zeit «or AUeitiiiig dea Weaaeis an* Kildeni, FOteN 
pumpen tu dgl. ; ea müde abaiabilieli davon abgeeehen, hi^Ür beeondere Rioneo oder 

Röhren auf den Arbeitstischen selbst anzubringen, da hiedurcii sehr leicht Yerunreini)?ung; ent- 
steht. V]m- jHfm f'pfllHprkm hotinden sich drei Was^-rhilhnr' , nämlich c'm «rrofwr, nnch 
unten deutender tipültiakui und zwei nach den t^eiden Seiten deut<:?nde äcblauchhähne tttr 
Knill«' n. dgL Ober dem Gänsen eifaebt aioli dne Beleoobtungslampä mit InteofliTbfennar; 
eb eoigfldtig konatrairter, eeitUdi gewandetar Scihmn tqd iowend% ««ia» enunllirtenif 
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«■mh mit OsUhrb« gesehlUrtein SSwnbleok «ifft du Uoht dMsenMn mf dm ArbeiMiaeh. 
Doreb L i^t'n z\\>'kt Schrauben kann die HolEwkleidiiiv, «vldw die Qw> vnd ' Wawer 

riJhren lit-il-rkt, sofort fntfrrnt werden. 

1)b8 für chemiscbe Ailn iti n di-in nrle Oa? wirrl von finer der Seiteiiröhren üus nntw 
dem etwas voretähendeo Kande der Tiacbplatte zugefiUirt. Ab vier Stellen an jedem 
Tücbe befijukrt sieh m B$ba, deMcm SoUtad a«di von im Twofarmd» Iwleckt kt, so 
dm mw Dioht mit dem KMdera dann hlagen bleiben kann; demlbe setxt aoh dorefa die 
TiMihpIttte naob oben in ein VerbindnngHtOck für SeUSudM fort. Die Brenner werd« 
uIho von vom rc^uHrt, ohne Qli«r den Tisch hinüberf^ifen zu mfi§§en. Alle Hasröhren 
liegen aussen, sichtbar und leicht zugänglich, so das8 etwaige Lecke sorort bemerkt und 
oboo Demontining des Tiscbes sofort abgestellt werden können. Für gleichbleüjeudeu 
Dnuik iet in dkn BlnnwD dafeli Gaangoklomi gesorgt, neb« deneo jedeeme] anoh «in 
MüAelFadwr Gaakontrolenr zur Entdeokocg von Undiohtheüeo im Rohniete «od olCsn 
gebfiebeoai ffibun aqgebiwdit iit. 

Ferner sind auf jedem Tische an den den Spülb«rken nächsten Ecken YncuumbühlM 
ancr<'hmpht. Dieselben stehen in Verbindung mit <1lt mIm/u CS. 11) crwähnttn Y:icuuTn- 
pumpe und dienen zom Fütriren, für J^siccatorcn und andere Zwei>ke, Air welche ein 
mäasigee Taflonin (bis 600 mm) «nanielit. Wer ein stBrice« Vacnom (alter 600 mm) bedarf 
kami iieh dHnIbe dnNh eine WeMcrlnf^ampe tencfaalfeo; dn nur trenig« BraktikmieD 
diBHin FaUe aind, eo wnrdc davon ebgceebtn, bieifflr «ine tpeneiUe Pompe and hälmg 
anzulegen, um so melu*, als die für Destillationen u. dgl. nöthigo absolute Gleich niässigkeit 
des Vacutim? durch eine solrlu' T/Wking mit >ielen I lähmen fi x h nicht zu erreichen wiire. 

Mithin siini tiir ytU-u einzelnen Tisch (grow<'n Platz) vr>rl>aiii1>'ti : v)>r Qashälme, zwei 
Yacuumhälmc, zwei &üliLiiiLiihulu)e und gemeinscliafclicii mit dem daran stosseoden Tische: 
gwei Spalljecken, zwei SpUlhäfane, vmi BelenehlDqgdnnipen. 

Die AibeiMiiehe adbit mod von Tannenhoh, nnt eidieiiein Tiecbbktt. JDm leMeie 
h«t 8,7Sm Linge und 0,75m Bnito. Auf jeder Seile dee m der MHte befindliehen 

Bchmutzkastcns befindet sich ein zw(»tflriger Sdirank mit Einlagebrett und daittber swei 
Schullaiin, von denen die eine in klpinfre Abteilungen geteilt ist: hc'm Ahwhli^sen des 
Sohrankes werden die Sdiubladeu von selbst mit geächloäaen and ebenso gcöl&et. Femer 
nnd Toiriwnd«o: ebe fange, dum^ beide Tiedie hindumhgehende Belnilihde für mUcr, 
GittriShieo n. d|^; «in henunaeUMne Bntt zum Aiiifl«gen von BOehem u. dgL; an der 
Seite unter dem i>pülbecken ein mit TOr ▼eneUoeeenier Bnnm von der gBOien TiadiliOtw, 
ohne EinUge, für Stative u. dgl. 

Jeder Arbeitstisch träiTt e'mm Aufsatz für ReugensHaschen. Dieser ist so ein- 
gerichtet, dn?« in der Mitte und an beiden Enrk*n srö^scre Tf dWitfr- Flaschen filr die am 
häufigsten und in grösster Menge gebrauchten Keagentien (ääuren, Ammoniak, Katroolauge) 
im «bogen maOe «bor die eonst erfbidet&ben B«ogeniien m 800 <m"-l1aieheD ndjpilellt 
wudnn kiünneD. Alle FlaedMD ftr Flderijg^Eeitan eind mit eBwofeeter vouaer eingebnumlar 
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Sobiift auf mattem Sohilde venebeo, dMjenigen Ar feste SabBtenen mit adimraer Sdirift; 

jede Flasche ttigt die Kammer der Serie and eine Speaalnaimner innerhalb deiaelbflD, mlolie 
mit den Nummern der Deckebtopt'cn ül)er(!in)^timmt. SftmmtlichR Klaschf-n, mit Ausnahme 
eiDig<>r wcniirer an den Enden, in einer Reilie aufgestellt,*) 18«« über dem Tiachblatt, 
ao datw da» Abschlussbiett, mit Ausnahme der ein weai); höheren Seiten und der Mito, nur 
36eM flbar dem TiwbUatt befindlidi kt. Dadoreb wird bewiikt, da« nan den ganaen 
Saal BUt einem BUaka abanahtti bann, nnd Jet die« uattdicb aoeb tat die Belencbitaiv 
TOD grwaem TorteO. 

Die Dun^tabxftge (Kapellen) »ind in Fig. 6 — 9 gezeigt Die^^elbeo ndimeii den 
grüssteu 'l'i 11 ili r Fensteröffnungen der Luborutorien ein, nämlich alle diejenigen, welche 
nicht durch anderweitige Verwendungen in Beschlag genommen sind Ihren Boden bilden 
Platten von Ka^azer Sdiiefer, welche durch Imprügnining mit Kessleb's Magnesimu- 
Fhioailieat Tolbiiiid% iridantendrfUiig, nlbst giegen konaeDlmla Staxen, geiroidan aund. 
Dieae Platten eiod vmi mdunnn 8 em weiteo LSeheim dnitdilNibrt, «debe zanlebrt daia 
dienen, uin W^^-.t- unl OasjcUSucbe hindurchzufulurn, zugleich aber auch bei nieder- 
gehissenem Vdi it i!' n-i< r ii h Ii immer ein wenig Luft eintreten lassen. Auf der Plntff filiebt 
sieh nun ein Ulaakasten in HartholznUuneu, 2,12 ;» breit, 0,63 m tief and vorn 1,(15 m 
bock Daa aui eäner Sebialbip]aHa beatebeoda Daeb atngt noab 0,40 «i hoher an. Oer 
inoer« Baum iat in der ICtte danb eiiie Gbiawand in swei TaQe geteiU^ «elebe aber naeh 
Belieben durch Ilinaufschieben der unteren HKifte dieser SehmlewKDd in am Oanzee ver* 
einigt werden können. Die Seitenwände sind mit glasirten Tonkacheln ausgelegt. Die 
Vorderwand ist in zwei Hälften durch Schnüre mit fftnmu balaiicülen Gf'?:yn'.r(nvichten be- 
weglich, so daös sie leicht »uf und ah geht und in jeder Stellung stehen bleibt. Die 
SofanAre, Bollaa md Gcgei^gewidri« nnd in laicht mgftngUdien, aber Sir gawOfaididi diabt 
venohloBaeiMMi Nnten dea Rahmens vecboigaD nnd zugleiofa vor Shuadimpfen geaobützt. 
(Trot/ die^s Schutzes empfiehlt es sich dennoch, diese Scholre aus Darmsaiten zu machen, 
welrhc fast unvfi'.vnsflifh sind). S.'iiiitli'hi' TliiluiL- liciipn BU»«erh:ilii il.-r ArU^ir-kaninier, 
zum Ted um auch bei geschlossenem Yorderl'enster reguhrbar zu sein, vor allem aber zum 
Schatze gegen Säuredäupfe. Jede HUfte emea Domtabnigea ist versehen mit zwä Qaa- 
hähnan, «nem H^asaaihabn Oäohlaaohbahn), abem Tacuamhahn and cinao asDkncfatait 
Abangsrohr flir ffHisaigbaitwi, ao daas all» chamiachen Arbeiten darin auqgaftbrt vardan 
kffln&eOa 

Der Abzug der Dftmpfe wird itt folgender Weise bewerkstelligt. In jedem Haner- 
pf^iler mnd ICaniilf aus innen glatten, den Säuren widerstehenden Tonröhren von abgerundet 
rettangulärem^^uersclinitt angebracht, eutmedei' zwei solche, 17 X 26 weit, grOdsteuteils jedoch 
räraolehe, je HXHem mit Dia eiaa diaser Rsbran bagmnt in ErdgeaeboBa, dia nratte 
erst in dam Esivlgesoboes, in valebam die groeaeD Aibeitoaila liegen. Ober Daeb vereiirigaD 



•) Aal dar Mdnvir. fl» 4. M htOBiriitli uth diiutar, tut *b TOdM 4m AiMbttata, tfM 
««■ ffiMtliM stnigt 



__22 

DUNSTABZUG IN DEN GROSSEN LABORATORIEN 
DES HAUPTSTOCKES. 

Plu 6 
Schni« 

{f Vir. 7 




F.1 0 
Onmdmt. 



sie sich zu einem töneruen, gegen Reg«n ge^cliUtzten Aufsatz, dessen AuHlassüfTuungen 
zusaninien denselben tiucrechnitt wie die R<ihron selbst haben. Der Boden der Röhren 
wird etwas ant<>rhalb des Bodens der Dunatabzflge durch ein Hach trieb tcriurmiges Stflck 
emaillirten Eiseuguss gebildet, von dessen tiefster Stelle ein S'^rmiges Bleirolir die sieb 
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hondeuifenae FUtonglnit in da« AUMbrohr Ohrt (vgl. Fig. 10). In jnler Hllfl» «mw 
DoDSlMlm^w befinden sich je fwtt mit d6in cntopradHodeD Kandiiniira komraiiiiüÜMid« 

Öffnungen von 12 n» Piirelimesser, von denen die untere durch einen, in der Mitte ein 
2 cm weitem l^oeh enthaltenden, emaillirten Tondeckel 1«?^ ver«rhlnsRf»n ist wührend die 
obere stetü ofiien bleibt. In dem tod dieaer oberen Öffnung sohiet in den Kamm onsteigeudeQ 
VwlnDdaDgaroliie befindet neh ein OMbnoo», «kUbw durah eiiMD anteD, in der BShe de« 
dpcUenbodens beflndfidiein, Hdm. 

Die soeben beedtfiebaim Tonkamioe genOgen Ittr die Metu^hl der Arbeiten, auch 
ohne (tiif*! dip Ottsflamme Hntjwzfindi^t r.n wTflpn limiipht. T>iffi kdtnrnt fffihc'r, dass durch 
das bei uns gowilhlto Hysteni der Lültutitf im Imieni des SaaJes stet« ein gewisser Über- 
dmidc vttdmndm ist, welcher bewirkt, daas die Luft stets in die Kapellen hinein-, nicht 
heiMUBMineii nuiaB. Zudttit wiid ftat imiiier iniurbalb der Kapelle dae WirnieqtiBUe 
(Gasbrenner n. 4g)0 Utig aeiii, ta da« eiob too T«nilMf«i]i io dem Tonkamm ein anf- 
st<!igender i^trom erzeugen wird. Dalier finden wir nacli mehijfihnger Erfahrung, dass selbet 
bei offenein Vorderfprs'rT nnrh imnu r zipmlich guter Zue. bei hernht^elaswnpm Vordor- 
fenster sogar sehr guter Zug vorimnden ist, auch ohne dass die im oberen Abzugsrolura 
aogebiadite Qaeflamme angeaflndiet wifd. Dieaea ist uwr ia cwei Ffelko nOtig, nlmfiab 
entena aa kalitan Wintortagen, wo dk in .der Auaaeinmiid IjefindKehen Tonlnioiiie eine 
klltere Luftschicht als das Innere dee Saakl eotbaUen, und dann nicht sofort ziehen wollen; 
i«t ftbt r !'inmnl tlic Arbeit im Gjhüt»", so kann man die Gasfininini' wieder löschen. Zweitens 
ist man genötigt, die Gasflamme brennen zu lassen, wenn man mit besonder? srhwf^ren 
oder penetrant riochcaden Dämpfen und Gaaeu arbeitet; dann aber wirict in der lat l>ei 
madergelaaBflnem YoiderfeMto- der Ähzqg eo ai^genictaiiet» deaa Dan naeaenhaft mit 
' SdnraMwaBiflNtol^ Bimn, Menapten n. d|^. operweD karai, obno daaa «nnen im Saale 
etwas davon ZU apflren if<t. Ein besonderes ,Stinkziminer" war, in Voniussicht einer 
solchen Wirkung, gar nicht eingerichtet ^nmhIih. \\\'\\ fitfrall) dicht bei jedem Praktikanten- 
platz, alle Stiukarbeiteu voigenoounen werden krinnen. 

Der Saal 26 c (fllr Yorger1i«ktere) krt um eine Fensterachse kleioer als 29 
da Ton demselbeD «ha "VerbfcnpiingMimnMir und das Pnnbdiimmfir abgeawcigt abd. Der- 
selbe enthält 14 doppelte Ariwitatiflobe, alao nach Abzug Ton 2 Äarialenleiiplliticn nooh 26 
doppelte oder 52 einfiiobe Arfaeilaplftt»^ and 13 DunstabzQge, gau wie die abrigen ein- 
gerichtet. 

Die aligr^mcincn ^>il)rlchtungen deääelbeu umfuüMiu zunächst alle schon beim Saale '29 c 
au%ieiiiMtea GegaoslVndie^ aqmordom aber nodi dne hydiauliaiibe Prene, einen Wamer- 
motor mit iwei BührareriieD nnd 'einem Landolfschen TnehtertroGfcaiappatat (Hinel'« 

PiMpli.»tc pag. 57). 

Diewn Saal steht in unmittHKirr-r Vorhinilimtr mit folgenden driei Lokalen : 

a) dem Optischen Zimmer No. 38 c mit schwarz getünchten Wändmi nnd Yer- 

finsteruiigävorrichtuug für das Fenster. Iiier betindcn sich Spektroskope, Pokriskope und 

Ffaotometer; 
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t) dtfin Yerbrennungaziinmer No. 31 c. Daaiselhe ist mit einem ^rost^eii Saner« 
8ti^g>k!0in«'(er ausgennttt-t und besitzt St^intische für 5 Verbrennungsöf n. mit Dunstab/.ug 
ans «loppeltem EisftiMp^h R'ihn nlritun^en für Ötm {yaa sehr groeaeiu Kaliber), Sauerstoff 
m>d Luft gebt'n au jeden Fiau lläiiue ab; 

c) ilie offene VerbinduDgiigallerie, «tddM an dem grossen Kamin aidi ni 
oMT Halte enreitert. Stdntücfae, Oas, "Wamakataag und WamenbzUge geOMea «ndi 
lüer meirteo Aibäl« tohbiiimJmiibd. 

Zviadiea daa bodoB HaoptailieD bafiadaa adi 

1. das Wn^enzimmer (26 r), in welchem lü Wo^en und ein Sfikroakop «0%^ 
flielit T^ind. Die Beleuchtung ist speziell für die^jen Zweck eingerichtet; 

2. die BihliotLi '^v (2** f). Hier sind einige Tausend Bände Mufpi>t>'Ilr. /um klt iiipren 
Teile auf otfenen Qesteilei), zum gröe«eren in Glaawh ranken^ der Katalog hegt auf und 
kann jede« Buch vod ümpi dar Aaiialeiiteii eriialtOD mideiL Feraer k* lüar ein QeateU, 
iD «ttldieB diie newsteB Nammani wn gegeamMg 29 dMamdian und cbomiaoli^aoliineilwn 
Ztftidinftaa «An aufliegai ; die ilteran Nammeni de« laufenden Jahiganges befiadan neh 
in einem verscbloasenen Kasten unterhalb. Zwei grosse und zwei kleinere Tische gestatten 
die Benutzung der Bürher und JSeitseliriften, sowie die Vornahmf^ r-m <<ihriftlirhf«n Art»i^iu'n. 

Ea m hier bemerkt, da«!» der Grundstock dieser Bibliothek, welclie mit wenigen Au»- 
oalmm volbHnäga Sarian aOar w b ti g emi ctanweiien vial d w a w tchHiwdii Midim Zäk- 
aehriften In deataoher Spcaehe, cina Aunhl von ulehea in fraaxBMdMr md aogliBebcr 
Sprache und eine sehr grosse Anzahl von Fachwerken enthält, durch «in Vermächtnis von 
Prof. Emil Koit j^'!«'::! ■-vurilf. ?.-it -..■infin Toih ist alle Sori'rili ii.iniiif verwendet 
worden, die Bibliothek naiuemiich mit solchen Bücliem und Zeitachnttcn zu versehen, 
welche sieb nicht in der Sammlung des uoalytiscli-chemi^cben Labonttoriums oder in der 
groaMD Fdyiadmikainilnbliodiak voifiiMteii; dia wiohligalaD denalben flndeu «ich jadoek 
n^^^timida bkr yvtf ao daaa nao dia oOtigen Litcfatontadieo 6at ToUaNadig tu deofi Lokala 
adbst Tontehmen kann. 

3. Aborte (27 <■). 

4. O a rde r 0 1' n s f h r.'i II k > Ii' ii Tir il", k>' hm'I !]ä*i\ mit V»>nrilntion, verschliessbar, 
in so grosser AnÄiil, daa« jeder i'niktikiiiit '-in-- ü--r»t.-lbcu liif >ii 1: (.»•initzen kainn. 

Schon im Uauptconidor, aber munittelUir an dem Kreuzungspunkt, liegt der Aiu^jabe- 
acbalter daa Yorrstaranmea (30 c). Wer wcfden Andiebe Appaiaia and ^tmifciKffn 
ton daan Abwart anagagsban and gabadit Doidi Wandaltrappan and aiaen Avteg aleiit 
dieser Raum mit doer oberen öallerie und dem iib Ei-dgeschoss liegenden TamlBinoB 
in direkter Verbindung. Im TT<uipt;^'e!icIi >9a belinden aicb noch wai andere VamMbiai^ 
femer solche im Erdgeschoee und den Kellerrfiumen. 

Eodüda gewlhrt dia an demselben KnMeopunkte mOndnida Seitentreppe den Pnkü- 
batm dia IBlgfabkait, auf dam kflnaalan W«ga in dia Blama daa Bidgaaehoana an 
griaagen. Tan dieaem Punkte bahmaefat man mit. önam Blidte aUe Hian{ihi«ma daa 



i 
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LaiHMatoriaitaa, im dadotA crieiebtet iat, diw aliiitlidM Tflfan mIw ptm wd tk|^ 
fbd, vaä dan Hie Aursätze auf den ÄrMMudlmi riwwhttioh okdijg ganiig ugMMrdMt 
■ind, um den Überblick nicht zu hemmen. 

Im ÜMiptaUiokwefk befinden «ich ferner die meieten Blume dee 

pbanuttutisduii lastitatefl. 

(Tontaad: Pmf. El. Sobeer.) 

Diaeet, mkbee ja aus dem tediaiedt-ehiiinieriiwi LebanrtDiriim hacroigcpiiigen ist, tat 
nocb heute mit demedben m Idmkr BerOhrang mid bat mit ihra TChMoaiek, Wigenmmer, 
YoncMaiSiine und ellgememe Venraltuig gemeiiwam. Dagegea beeiw ee fidgande ihm dgaae 

Räume : 

Das pharmazeutische Laboratoriuni 21 mit 14 Arbeitsplätzen und 3 Dunst- 
abzflgen, welche genau wie diejenigen der anderen Labomtorieu eingerichtet tmd; nur liind 
natürlich die Beagensflaschen den Bedfirfiiissen der Pharmazeuten angepaest. Dieser Öaai 
enthalt noch GeetaUs fltr aUgemebe Reagentien, ThMkanaebidiike, Pieeeuu v. d|^| vor allem 
aber «om foUatflndige phaimaieotieober I«iMcatoirämiq^|ianfee tob Qbasbos 

und Strätf-R in Frankiiirt a. M., sowohl filr direkte als Ar TDampfllfilUHIg ejogaiiahtB^ imd 
noob mit einer Vacuumpfanne als Anhang versehen. 

Die pharrnaVog^nostische Sammlung, 22 r. lient sowohl zur DemonstniHon 
beim Untetricbte als auch zu praktieoben Obaitgsarbeiten und zu SpeziaUtudien. Sie be- 
steht an wmi. AhteHongen, einer kWiMren, im 'Voibeieitangsnmmer dee klräien HGrsaales 
aa%eatdllanf Haadaarnndang tou oiBzhidlen Dngnea unserer Pbanaaeopoe, and eiiwr' 
grüMenn, na Ibapfr^anmdangBlokal ao^eaiaüten Itormaiaamrolung, enthaHeod die Drogaen 
der europäischen Matena mndica und eine grOeacrc Anzahl in anderen Weltteilen arzneilich 
verwendeter RohstoiFe, zum Teil auch in Oritrin;ilpnckun?pn, sowie einige Spezialsaminlun^^^f^n 
von Chinarinden u. dgl. m. In die«enir Lokal nndet im Sommer ein pharmakoguostischea 
Fksktikian, namenilieb aooh aut )liknNkoinr>ÜbangMi elatt. Bier, sowie im anstaeeendea 
phannsMatisebeD Labomtoriam 21 «erdea «ook OiiginahmitenRMbangen aas dem betnf- 
ftnden Gebiete angestellt 

Ab Ei^änzung dieser Sammlung dient ein Zimmer im uädvtan Oesoboes, in welchem 
ein«' !^pf>zicllc Sammlung von i >>inrn phar m saeii t isoh-c b e mi scben Mpaimtsn, sowie der Vorrat 

an SammlungSij' fiisspn aufgestellt »ind. *) 

Das Priviit/.imnirr dt» Professors der Pharmacia hf-findpf sich im Mittelbau, 
•ein Privatlalx>ratonum jm Erdgeschoas. im Privaiziminer bctiiuicu sich eine Anzahl feinerer 
phymbalieeher Apparate, wie aamawtKab eine gat» Analysenwage, und Qberdiea «Ue Speml- 
bibGothelc des phsimeaantisBhen Insütats. 



*) DhHr Smm M Miindf Moh M «mtatUtr AbastaM vm MUhim «im Abhdtaag kMMnr Kon» 



26 

Der kleine Hi^raaal (19 «) iat in erster Linie fiir die plrnrniazeatiachen Yorleeungeo, 
nächstilnm aber auch fär lielic'bipe andere Yorlesuugi-n bestimmt. Er r.L=st 40 Sitzplatae 
lind bceiot in Verbindang mit dem Vorbercituugtiitiiitu^er No. 20'' alle Einricbtuo^n f&r 
experimentelle Vorträge, welche mcbt za groeacu Raum erfordern. 

Im "EKOftgimibim befinden eich ftiMr nodi ftlgende Bbune: 

D«e Zimmer dei Henewerte, mit feigieelam Yonimmar, is welohtoi ein Tele- 
phon zor all^meinen Benatzung vorhanden ist und von dem aoe der Hwewait den 
gesammfrn Vrikohr beim Eintritt und Austritt überwachen ksmn. 

Das Arbeitszimmer dea ersten Assistenteu, zugiingiich von oioem Vor- 
mmmer, vtldm ni^mdi 'WütanuBar dir dv Bpreehiimmer d«e Pr«fee««r« 
An dieim aoliUcaat licb dea Priystlaboretorivm de« Profeeeere, wA ea diem» 
de« Wagenzimmer dee Profeesors; letztere« koramunizirt mit dem Hauptmagitzinf 
in -welchtni ?ieli iIhi Abwart gewöhnlich aufhAlt, durch rin ix'iiebefenster, und mit dem 
vor dem grosaen Hörsaal befipdli c hen Appontenximmef durch eine Weodeltr^pe. 

B. Im Eidgeachoss 

betetet das tfldiniarib-cbamiacha lAbontorimn fiflgende Blome, mUba aSmtüoh Uber- 
wStbt aind: 

6ro<!SGr A r ti p j t s f) ji n 1. Dieser rüpnt zur Vnrnabme von Operation un, welclir mehr 
Rnntn ertbrdeni, als <iie einzelnen Praktikanten auf ihren Plätzen and den diesen zunächst 
hegenden DunstabzOgcn vorfinden ; ferner ftr solche 0{ientioiiai, wekbe nun auf ateiueruen 
UntantagaD Tonabman mnaa tmd wolehe mit emer {(eariaasii mwef mridh oi ien Veranraiiijjiuig 
dea Fletam tedmflpft «od, abo z. 6. durch Aawendung von ^likohkmUfen. lo dieaam 
Saale sucht sich jeder Praktikant ftlr die Zeit seinen Platz, den er nach Vollendung 
der Arbeit -oFort wirider riiiimf>n muss. Kn sin«! darin nur steinerne Arbeitstisrh*» (aus 
dicken liagazer Bdiieterplatten, mit Magnesium-Fluoäihcat imprägnirt) vorhanden ; die an den 
baiden Fena t ewaiten andmig knfaidan amd duvli «die Toiliagaoden Pfeiler mit ÜberwQlbmig 
and Yeij^lManf in Beanrahmea in gnaaen, 3 m laqgen «Eaiielleo* rnngewendelt, eo dua 
edbet Bolcbe Operationen, welche cineo sehr ausgedehnten Apparat beanspruchen, mit Schutz 
'jy^en Eiiiutiniiii;; s^iiäillielior Ghiae angwtnilt wfr<U>n können (Fig. 10 — 12>. .Teder einzelne 
gross« Tittdi ditmr Art ist durch darunter kialiiuteuiiü R(')hrcnleitungcn mit vier GashShuen, 
zwei Wasserhühnen und zwei Vacuuinhähnen, Mwie mit einer GasÜanune im Abzugskamin 
teneiban; der Waaaanbflun eiiblgt bier dadnroh, Aua in dar hinlenn Lengaaite in dem 
Btaine eine EUmw «nageariiaitat iat^ iraklw GettDe nach emer StaOe bin bat, an der ein 
senkrechtes, unten ofifene« Abfidlrohr in eine der im Boden verlsnfcnden, bedeckten Rinnen 
einmöndet. Au9«*>r den erwähnten Hähnen besitzt jeder Tisch an der S';H-<»itn dps Saales 
einen Hahn itlr komprimirte Luft, diejenigen in der Saalmitte und an der Nordseite Hähne 

Li dieaem Seele iat ein DRmpftrookeoaohrank mit sechs sehr groaaeo Fteben, mit 
Vamebtoiig aar AMMnmlmig fon haiaaem nnd kaltem deatiDiitem Waaeer en^eateüt; 
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ftmer eine Ueme hydimdiiahe fte ii i e und ein ete i Mner Amgoee; ein .SliidiNnmgMn* lllr 
düora^^uata n. dg^ befindet riok in dem dehintw tot dem QMmmner Bageoden, m di» 
eHiiiBiiB niBnnoflB iwiiiiff üirai <w graeMDi wMrwwnen udii m» &onig Tenenenea 



DUNSTABZUG IN DEN LABORATORIEN IM ERDGESCHOS& 




geoetwMclwn aind durah SandUder einijeBoamHn, geUUet dondi DuqpftieBhB mit mt- 
■iehenden filodem. Bkr «eOan nanaitiich iiAmpfang— Tugenanmen WHdn, bei dm 
eicli Slnrai eotwiekdn. 

Hintpr dorn ffroBsen ArbeitBiaum befindet sich dae mit Nordlicht vcreehene Gas- 
zimmer mit queciLailbeididhtem Boden, und ein , Zimmer fflr ältere Leute*, (d. i. 
gus eeflütladig aibaitaidA FMkAantn) ndt TolIatKad%er AHrtatai^ gkidi dar der 
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g iB n nn ArtiMlmitHii^ «bor gtnz iaaliit uud «bscUiessbAr. Es wud nr Zait miiniiidioli Ar 

Arh^'iten benutzt, bei deuen so penetfaiit riechende Stoffe vorkommen, (ins« man dieselben 
trotz der , Kapellen in den grossen Sälen nicht gut manqpaUren kann, weil der Q«niQh 
selbst den Qliwem, Kli^iJem u. dgl. hartnäclcii; anhaftet. 

Vom neben dem grossen Swk ist das ^ Athenüuuuer", bestiBUut fOr UperaQonen nüt 
iahf feoaigdkhrlielMD, kubtHOabtigan Flüs^keiten. bi danudban ist gar kwn Gm «or- 
handso und eotiiSlt dUosslb» nur DMnpf- und WaMcriotmiignu Hier befindet nofa sin 

Dsnipfbad mit drei grossen, durch Bwaaliringe beliebig zu vereugemd«'ii ÖiTnungen ; da- 
neben ein Eiaeukasten mit drei scinnernen KOliU hlang^n (llirzels Pti i.sli.^t. Fi:; 88), welclie 
sich liuicli jänncrn**, m dfr Wand b»»fe8tigte Ansaizriihre bi« über die di-ei Olfiumfren ih^ 
Danipibades verlängern. L'm also z. B. einige Liter Äthtir, SchweMkuhlenstotl u. dgl. 
CA destiUlnn, bmnaht man nur den batnAndfln Kolben auf das Dampfbad ni setno und 
mit täoea der gerade darüber amanaiiidemJaD Zisnrohra zu Terinndeo; dran 'wird dar 
Dampf und das Kohlwasser angestallt und kann der Apptiat Bich adbat fiberiassan 
wden. 

Dieses Zimmer enthält fpni<»r «»inen Hirzelsclien Onnipf-Extraktionsapparat 
(Uirael» Preisliste Fig. lül) mit ExtraktioiMgefass von vier Liter Inhalt ^ feruer ein 
DaaipMandbad, weldiM i^anall «neik fir Digaatiaiiiao mit miter lOO" aiedanden FIIm^ 
keiten intar BOckflnsa angerichtet ist. 

Im Erdgeaohoas ist famer cm Zünunar, «alohaa «inenäti lllr Nacktsarbeiten 
bestimmt ist, wozu d&^lbe, uebeu «»onstiger vollständiger Labomtoriumseinrichtung, mit 
eiiit-r licB.initiTi-ii Gasuhr versehen ist; andererseits dient da8»<ll>i' naniinliich für Übungen 
in t e c h II i s (' h I' r (iasnnniTSP, «owir inii il-rin Nirrnmeter. Audi piuii.'ili ihiswlbf einen 
Vacuuiu-Filtrirapparat eigener ivuii^tiuktiou lür Verarbeitung grösserer Sul>stanz- 
mangso (tou mofanno Litsni). 

In nrat Biamen befinden aiek Einiiflktnagen som Probefirban nnd Draokan, 
beatabeod in Dampf'Waaaerbitdem, gromem TVaeksnachiank, DBrnfAppant mit DmSkf 

Farbenkochcr, einer kleinen Druckmaschine u. dgl. Diese Einrichtung ist genau wie die 
ProbefUrbereien der Farbstofffabriken lip^rhaffcn ; sie dient in orstfr Linie nir Einübung 
ded Probelkrbeus als Zweig der technischen Analyse, kann aber auch von vorgerflekteo 
Pkakl&Hitai aa aOgaauuMD FRriNrarVcnoakMi farwandet weidan. Dagegen ist aia «edar 
bestimmt noch geeignet rar Eriamvng dar aigantUdian Technik der Ifakeni, was ebenso 
au.^H< Tliii1!i lies Gebietes unserer Hüchschde ftHt, wie die Brienuug der maDosUen Jfani- 
pulatiöucn irgend eines aniicn ii Gt W' rbe«. 

Auf der anderen Seite des Corridors finden wir ih n olektrochemi*rhf n Riium 
Hier befindet sich eine zwfipffnlige DampfniascbiiK- (von Gebrüder Sulzer in WintiTtliur) 
mit besonderer Dampfleitung direkt von den Kesseln und besonders empfindlichem Keguiator. 
Dieaa tnilyt mittebt ikier beideo, ala Kamachaiban diavendan Sekwongildar UMb Balwban 
eme der beiden vorhandenen Biemenaacben Djnamomftsebinan. Ton diesen ist die 
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(eil 4b) fQr weniger »tarke Spannung iMstimiBt; sie gibt 10—18 Tolt und 100 Am- 
piie; di» «ndef«, «m IdditoittMihm* gH4, (pbt 65 Ydt und 10 AAptoe^ EIm dektio- 

lytische VeräucbBeinrichtung, mcll der ?on Piofeä^ior Ä. Cksseii gegebenen Beschreibung, 
mit atlni nritiu'oii in!rsi]ipamtr>n ^^intN'i die Ausübung elektrolytiflofaer Aifaeiteii, Miris 

techni'-f lu'i Vtreucbe in derselben Htchtung. 

Daneben ist lir Ma'^rhinensaal. Hier befinden sich zwei Traii^nii-siiiii^wellen, 
oaweit der Üeuke aut Lagerböcken gehend, von 45»««* Durchmesser und mit etwa 70 
Umdrtlnn^en pro IfimilB. Yod dioNO Wclkn «u wsntw gegenwärtig bBtrisbtn: 

ISm Kngclinllbl« wm GnaaeiMOt für Zoridauwrang wlir harter SubaiaiuMO, g^MWt 
von Diener & Co., Zürich- AusserBihl ; 

Ein kleiner Kollergnng nii( iidrt-FondlanteJler and ebensolchem Lfto&r, tod 
W. II. Boilcy & Co. in Manchester; 

Eine Walzenmühle mit glatten W(üxeii; 

ISm ebenaolohe adt grabfenu^ten Walian, baida von Aaiguat Zemacli, Wiaabaden. 
Ein» Compreaaionapuape far Gaea^ gras toü Bransa, iOnm Kolban, 

ISOmm Hub, bis 20 AtmosphärcQ Drack, von II. Ilirzel, Leipzig-, 

Eine Schättelma,sobine nach Konatnikdon von G. Lunge (Uiraela Preia- 
liste, Fig. 100). 

Bina hydrauliacb« Preaao, bia 400 Aim. Drnak fhr flüssige oder fsate 8ab- 
atenxen ndt Yoniclitang tum ErwInMn, vim Biinek und Httboer in Ifannbeini. 
Eine H«t»lldrehbAnk zum Qebnuche daa MaadunennwiBteni. 

Auaeerdem antiiidt diaaer Baum: 

Eine kleine Centrifnge für I landbetiieb ; 

Ein* l'resse mit durch Dampf erwünabaren Platten; 

Finc 1 .almnitiir iuiiis-Filrrr]inf»sse. 

Der anstoswnde Kaum enthält eine Abdampt'batterie, hauptstchhch (üi grosse 
Bohalan, mit beaoQdanr DanpfiRdaitiuig and KfladenaatimunraaaafnblaitaDg mit BAefadUagia» 
Teotil Hbr jede fliualna Sohale, naeb Sjonatniktion von 0. Lange (Hinda PraiaUato Fig. 8). 

Diefelbe ist in einem Glaskasten mit Dampfahzug eingeschlossen, mit mehreren Zwisch'm» 
wänden, m dun? jede der dadurch gebildeten Abteilungen dun Ii TTinuufsi liif-ben des Vonler- 
fenstera einzeln zugünelteh i-t. Die Ilinterwand ist zum Schutz der Mauer gegen Feuchtigkeit 
mit Ceattmt abgepuut und mit gla«inen Kacheln bel^. 

Pcmar eine do|iipalt wiTkaode, boibontale Lnftcompreationapompe von Oebr. 
Sdaer in Wintartfaiv, abgabiUat auf Tlaftl HZ, von 120 mm C^ltwlefdnnbnieaaer und 
180 «MW Hub mit euiem Windkessel von 1?« Durchmesser und 2,5 w Höhe. Die Lieitungen, 
welche in versebiedfne Riiume, besonders den Ariwitsraum IS** und die grosspii Höralle, 
gefbhrt sind, tie-^trlicn au.* schmiedelsernen gczogf-ni-n Höhnen von S/s— 2" Ottnun;;. 

Der py rochemischc Raum (351') enthält zwei Reihen von Schmelzöfen ver- 
aeUadenar Form, für Ej^afeiieruug, erbaut von Qebr. Lincke in ZOridi nach Angaben 
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von G. Longe and geaeichnet »nf Tlaftl IV. Diese Öfen und Ihr hAkete Hkagnde, abo 
WBBBtttlfah fitr Kobfimranf beatimmt, w&hnnd Holzkohle bmpMolificih in kleinen, tng- 

buen Öfen im Saale IS^ verwendet wird. Die im pyrochomiacben Raum« b<*finf1Hrhen 
Öfc'ii erlinltfln iViren Ztisj rliiirli dif vnrarhiwipnen kleinen, den Dampfachom^toin iimirohcviilen 
Kamine, welciie aus tieii i'lünen deutlich ersichtlich sind. Bei der Höhe dieser Kiiminc toq 
25 m genügt der Zug deradbcn an aidi flr die meNtaD Zwook»; Air die hfloliiteo Hita- 
gndis iet ein Erigar-CMilin JuAmuka, dw dne LafHwtaiig Ton 90 md» DarduiteBer 
nnteriudb tiner Annbl der Kokv-Scbmelzfii^ ffihrt, aueaerdem aber noch Iblgend» Öfen 
venidit: 

Einen trrossen Sefströmofen (Tafel IV, Fi?. <t). 

Eiiu'ii kleinen Kupolofen, im aiistOBteiKioa Käu««! i^TalVl IV, Fi?, b). 

Im pvruc-bt^tiiisciien iianme iMÜndut sich femer ein groucr Kupterkes^tel mit 
Steinkohlen- oder Koksfeuerung und eine kupferne Deatillirblaae von 200 Liter Inhalt 
mt ku|rfiwnBni BShienkHhiv. 

In dem anatoatendfln Raome (Ober dem Keeaeliuua) kann man beliebige grSmn 
Yerguchii<4'{><<r,it>> für technU>che Zwecke aufstellen, da derselbe mit Dampf, Wasser nndOea 
Tcnehen iat und in dar Ecke «nige der 25iii bobot Kaonne TOfbaadcn und. 

C. Im KeUerges^oes 

befinden «ioh eine grOeeai« AnaaU toh Yamteflumen, ihmar ein Eia]t*aten ftr 1000 
Ldult and ein gKwer Biesohrnnk mt Beaatnof Ar KrjntalSeatiMiBn n. dig^. 

D. Das zweite Geschoss, 
durch eine /weiiinniL'e Gruiiittii'ji]»' vtirn CTOss«>n Vestibül und durcli eine andere Granit- 
treppe von den EudliUgeln erreiciibar, und entludt an Bäam^ dea tecbniacb-^emiscben 
Labontorina» folgende: 

Die plinrmnzeiitiaelie SnniDlangaBimmer (s. «.). 

Ein Demonetratione- and Eonferenssimmer, namendieh auch ftr Prfifiuigan 
ni beii u ine i i. - 

Den Rrossfii Hrirsaal. DeiM " • ftr 100 Stzpliitxe eingüricbtet , weldia 
amphitheatraliBcb in li- f Art iin^ennlnet sind, li.is-« man von j»»(lem PLitze alles sehen kann, 
was auf dein Experimentirtisiih oder längs der liinterwuud gezeigt wird. Die Akustik des 
flinke iet TonO^ii^ kam Avcb nobunne Torliänge veiAiilert «erden. Der 9 m 
bmge üxperimentirtiBdh iet mit aüea bekannten BeqnemBcbkeitBa Teraeben, aaeb mit Httnwn 
für Vacuum, komprimirte Luß: und Dampf. An der BSnteniMid iat «n Teil der nwtedhir- 
gischen Samnilun^ aufgestellt ; im übrigen ist dieselbe ?nnz: iiri'i >^t mm AuHwrig-pn von 
Zeicbnuiii,' II eiiiL'^ericlitet. Der Kaum unter (!>'m Pnilium liii Iii' Sit/tiilnke dient aur Äul- 
bewahruug der gr(i»iäereu Wandtafeln (wie auch zur Unterbnngimg von üeizkürporu). Über 
der ESpgaogetür befindet sieh eine eleiklriioiha Ubr, an der Bfldmaad cm elektriaeliea 
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TbennometBr, dmch wdoh« der Muchinist Tom Eenelbaiu am die Temperatur ui dieeem 

Baum^ lioiisuktiri'ii kann (ähnliche elektrische ThennomAtoir Wld im grossen BOmMk dn 
loalytischcn Ijabomloriui-^ 'i"-! in cini^'en ainli'r'>ti Hiuipträumen anfeliMrlit), 

Der sn-ossf II igaal int [ür dio Znhiiivr nur vom inittloren Vestibül aus mgftnglich: 
diü beiden Täten un der Uintenrund, neben dem Expehmentinisch, dienen Ar den Professor 
und AHirtHitaD. Enianr betritt den Saal in der Bagd dunb daa ApparateBsimmerf 
in neiebM eue Venddtnpjpe tod Betaem WagemiiiiiDer, No. 31 ana flbrt (a. o.> DiMea 
SSouner fthrt auch in das mit Oberliclit versdwne TorbereitnngasiniDert welobes 
auaBerdem folgende Kommuiukationeti hat: 

1. mit «lein Höryasil rltirch ein'« Tür ms'l durch eine während der VorlcRung 
durch die Tatein und eme besonder« iiotzjalousie geächlosieue Otfuun^ zum Durohreiuben 
Ton Appaiatao. Keben di c ee r befiaden aieb in der Zvisdienwand xwai Uaiaa Eamuie, in 
denen dnueh Qaaflamnien genligander Zag hamugebiacbt wiid, um anf dem. EiperimeDlir- 
tisch im lAbraatorium, midier damit innunuaiiirt, bdiebq^ Abing Ar Cbae an 
erreichen ; 

2. mit dMTi Prfi p« ra t c tiz immer, iti welchem, neben PrSparaten vmi mir vrissen- 
eciialiiicbom Interes««, huiiküiJicIi eiua gross« Sammlung von auf Karton montirten Mustern 
aar lUnatration dar Yorträge über FRrberei nad Zcug<lruolc in einem greaMn, mit ykkn 
fidiBbladen venehenen Sehmnlce mitogtibraoht ist; 

8. mit dem VeetibiQ dea Sfldflflgela, anf «elehes «ng^ciok die AauaieBtenwobniuigen 
gdieB} ood von welchem eine Treppe nach unten iof den Hftnptcorridor, nach üben eine 
andere zu der Abwartswnhimncr Rllirt. ]Y\r?e Trfpjmm. eowie das Vestiliti! und mithin 
auch d«r betreffend« Eingang nach dem Vorbereitungszinnuer sind den i'ruktikaut«D nicht 
ntf Banutaiug veiatallat 

E. Das oberste Geschoss 

eutiiält die techuulogisoh-chemische Sammlung. Dieser Itaum wurde dadurch 
gewonnen, dass die gnNND HSirtk eine H9he tob 8«i beataeOf nibend das swisoben 
ihnen ttagende YestibOl aebmi bei 4 m WSt» ton einer Dedte dnRdiaogen iat, ao daaa 

ein grosser Saal hergestellt wurde von 4 m Höhe, in der Mitte noch durch einen, seitliches 
Oberlicht gewährenden, Raum aitf 7 m ( ihfiht, und 23,5 m X 15 m im GmndriRs. Von 
beiden Seiten df>s Vt^sdbüla ftthren I n piK n in (iiesen Saal, welcher ein stets zur öffent- 
liebeo Benutzung, insbesondere oatürUcli zum Studium der Schüler dienendes, technologisch- 
dMBMohea Ifuaeun mthüt. Die Bdenditnqg etf<^ von den beiden Schnudseüen und 
durdi daa oben erwibnte ObeiUobt 

Die Samndungon sind, ](■ na. h der Art der Objekte, in vertikalen Schränken oder in 
rulisi hräiikrn , ofler auf ufil-iiun 'l'i-^!ien oder an der Wand au8ge:-tf*lU. Mit Atisnahme 
einiger grösserer Objekte, welche nicht leioht Schaden leiden können, sind sie sömmtUch in 
veraehloaseueu Kästen unter ülaa untoqgdiracbt, abar in der Art, dass jeder daadne Gegen« 
stand und die dazu gehOrigeo An&dnifteQ genau beeeben und nuOio also aueh Ton aussen 
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•n» italdirt werden können. Genaue F'dkettirun^, sowolil i)t r Einzelubjekte, wie auch der 
Onippen, und ein im Lokal !t'ifc*h«ti'jt<'r PIni • rnK K'l" liea die Urientiniiig, ohne dau ateto 
B«di<>nnn(( und ÜberwiicIniiiL; vorliaii'li'ii /h -^mh lii;iu. iic. 

In dieäC'iu Museum iietinden »ich viele tauseude von QläMni, Schachteln und luseii 
Gepostiludon, zuiu gröseteo TeO auf Atwachea de« VuntandeB von den Fabrikanten aller 
Undsr ohna Eatgdt ttberiaaeo, «im Ueinaren IVtt tod AuHtenuiigeii hantemiHWid, midie 
alle TeO« der ciiem«dieii Teclmokipe ood der Tcrwtndtiii fUbw Olmtrinn. Bobprodnkto 
ans alko tAndem, Serien aller Zwischenprudukto, und Endprodnkte in jedtr AoMlittiiQg 

Migen den gesammten Gang der Fabrikation. 

Wir können hier nur die Hauptklsasen anführen, in welche die Sammlung zerfallt. 

Textilindiish*!'^ (v. tuMliache und animnliwrl Faserstoffe aller Art, Färberei. K ittim- 
druck) ; Farbstoffe (mineralische , uatOrliche , *i"heertftri)en ; zur Versinnlichung der Fartieii 
aelbat «ind vier groäbc Käaten mit F&rbe-Probea oller wi«hkig«reu Farbstoffe an einer der 
Somie nicht •wgHMtiiteii Wand aiigebnicU; uid eind grose» mdien, immenfliidi all* 
DoubkMeiMdiiSDhie mit Hwieni ▼on bedmckien Geweben, st^ mit gemoMr der 
HerBtellungsiiiethode verkleidet); Bn.'nniuaterialien ; Ole, Fette, Seifen, Mineralöle; InduMtrie 
des Steinkohlentheers ; Baumaterialien; Gia»- uod Tonwaaren ; tküz, ikalündustrie, chemische 
Gros«iadu8the ; Metallurgie; Diverse. 

Die eold- vM SüberFroInnaistelt 

euttlJt Iblgende (auf der Seite des analTtiscb-cfaeroiacbeii Labocatoriiuiu liegende) Biwae. 
INh eniB, zweifenitqge Zimmer dient nur Toniabme der nftaeen Silberproben und 
kaon auch rar AoabUdnog einer beschränkten Ammhl ton Schalem in den Etomamtmi 

der Chemie, als Vorbereitung für den Beruf de« Probirers, dienen. Dasselbe führt in 
das Wa tre n z ! m m er . wplrhe« zugleich auch fÖr die Proben ntif trorkfnom Wejje 
dient, für welche im dritten Zimmer sämtliche Einrichtungen vorhanden sind. Kin bober 
ood Heiter ICmnoi, sowie eine Gaalaitaiig von gioaNm Kaliher geel i tt m die Pfrntittnng von 
HnSUn aowoU mit Qasbeiiimg als «neb mit EoUeUeR^ oder Kofadnnmg. NaMfScli 
Anden aiob hier andk die Appamte mr GkddaelMidnqg, ein Walzwedt o. dq^. 

Das letzte, durch einen beeonderen Eingang zugängliobe ^Bminf dkot als Bweu dee 
beadUohtigenden Piobirets, ni Konftirensen and Prflfangsa. 

Das photograpbisohe Laboratorimn 

besteht aus <>inem Arbeitsraum mit Tfitrwtieht von litn; T.Sng#* und 6,45 m Breite, den 
eine gleiche Flikche bedeckenden, darunterliegenden Dunkelräumen, weldte mit dem eij^t- 
liohen Aibeüemnne dnroh eine Wendelbnppe in Verbindung stehen, mid einem Olndmnae 
▼en 3 m Breite nnd 6,5 m LSoge, wekbee ^tar aqgebant «nrile nnd die Hanptfreol ueh 
aoden bat. 
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Im TageBrautu sind Schränke Mr dit Apparate, die Sammlang für ChenoikaKen, sovie 
Arbe'itstiselitj tmd RetooohinroiricbtaDSHit nn W*gcbtng und «in klnnvrar, Mfkgbtver 

Donkelrauni installirt. 

Der Dunkelraum ist in Tier Abteilungen geteilt, welche untereituuider in Verbindung 
•toben. Dm «nto AbtoQing mit d«r Wmdeltreppe naoh oben «ndillt imi flctarlnhe ndt 
AhtaOugen lUr 32 FkdrtikinteD, in wdeban dn ram Arbeiten nittig« LiTonter wwcMo— 
aufl)ewahrt werden kann. Die anderen drei Abteilungen eind eigentliche Dunkebftome mit 
Tl<>< hnn und Spfilvorriehtungen Tersehen. Auaaerdem sind rorlianden ein Flatteotrookeo- 
kasten, ein Trockenjjestell und eine Vorrichtung; filr PositiTvefgröesfningen. 

Es können gleichzeitig neun Praktikanten arbeiten, ao dara bia jetzt bei der vor- 
handenMi Oberftliang eine BSutMlmnf in Chnppen yoiffenommen woden monte. 

Im GlnbwH» nnd entapracheitde ToiriiBnge forimdan. Eine WaMdeitm^ m Sncbo 
omfil^idit eine Bamgnag deaelben von 8teiib^ Sdnm «to., «iwiB taibraiM IfüMimy in 
Sanuntr. 

Aii^cRt^llt sind daaelhst Apparate zu Aufnahmen und zum Kopinn. 
An Arbeitsbehein™ besitzt die pliotograpliiiklii' Alitdlting: 

32 komplete AusritvCungen für photographische Arbeiten im Dunkelraum. 

7 komplcte, transportable photograpfaiKfae Apparate, F<nnil 18 X 18 CIN. 

1 Alelieniipmt, 21 XVI cm, nut dieraam BtnÜT mA vendiiedenan ObjektiTn. 

4 Betandiü^te. 

5 einfachere mikrophotographische Appanle mit IMeiMbtangnarriahtDiig. 
1 Pioaooaoop fUr Veigrteeeiningea. 



ß. Das analytisch-ehemisehe Laboratorium. 

Dasselbe ist dem Profeasor der allgemeinen Cht nne unterstellt and dient nicht nur, 
seinem Namen entsprechend, zu aiialvtistlicn Arbeiten, sondern üuch /u anderen chemischen 
Arhdten fortgesehrittener Priiktikiuiten in wiaaenschaftlicher iiit'iituug, vor allem auch zu 
selbatHudigeu Untersuchungen im Qebiete der oigauiachen Chemie. In ditstseiu Lubumturium 
arbeiten «ntens die SehOler dar chamiidien AbtaQaiig, vlbrand d« anteo Stodieagalma, 
and xwar in «nton SaraHtor qaafitativ, im swaitan Semaator quaatftaüT; aodano in dar 
Regel im dritten Studienjahre nflhfend eines Semesten, ftmar die meisten Schfller dar 
Abteilung flir FjK hlehrer nnturwiasenschaftlichcr Richtuuff mindeatens während iwpipr Semester, 
sowie die Schüler der mechautüchen Abteilung, allerdings nur fiikaltativ, während des 
entern Svamtm. Kann könnt neeh, wie im teduiMbaB T ia howtoriii iB, di» Eleaae der 
»edbatlDdlf * Aibätenden. 

Dm sogenannte analytieoh« Labontariam bedurfte dabar einer etwas g rt w cw n Zahl 
von Arbeiteplitaan — aa baaitat deren adbat 1S6 — ^BSagn >bv ainar garing«an 2Ud 
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von Rfimncn fOr spezielle OpemtiuiiHn uml bei Gleichlieit in iler GMHDtHdigt doch eÖMr 
ainfu'iiereii AoBStattunü: hifziiglich mancher netail-Kinriehtunpen. 

Da der Kababer der ProfiBBgar für ailgemeiiie Chemie, Pruftsäsor Y. I^Ieter, bald nach 
FNWdtang dea tSigmeiiBiBa PlMiaa, abar w derjenigen der iiman» Einricfatangeo, aiknnkte 
und aMB» 2bü duaiT unn AiNüft tmBmi, aa Uial» mdita aoteaa Übrig, all & ftr 
dai taohiiiMlHabeiniache Laboratorium beabaiobtigten Einrichttmgen, soweit sieb diaaolbon fBx 
das nnalytiBche Lahonit(»rium m eiunen schienen, auch bei diesem letzteren anzuwenden. 

Oer gegtaiwärtige Inhaber genannter Profeflsur &nd daiiet IhM iteiner Berufung nach 
ZOrich eineD bereit« nahem velfeDdeten, nur wenig abfindemngsfiihigen, allan, dank der 
«wadmlwigBa TocaiMtaB, aneb nur ymig «Miidamofibadlbf^aa Flaa -nt^ konata mA 
mlmefar in «llan irai«nflielMiB Ponktn out damtdben einTerttanden eikttran. 

Die wichtigsten Räume beider Laboratorien sind daher, wie von vomberein beabsichtigt, 
ganz gleich angelegt nnri in Bezug auf die Einrichtung der Arbeitstische und IHinst- 
abzttge, der Gas-, Wasser- und Vacouroleitung, der Beleuchtung und Heizung ganz ähnlich 
auagestattati. 

Ana diflaeo GrOnden wird daa aaaljtiacha Labonttorium nach dem teehniadian ond 
Tiat keiner babandtlt, indem nur di« tob im UM»m abmnihandMt Emriahtongaiii nSher 
harvoigaboben ni vardan bmuban. 

A. iiauptg68«dkOflS. 

Der vordar« (waatlicka) groaaa Arbeitaa»»! nit 64 (amtudiBii) Aibeili- 
plilnn iat Tonri^|eBd ftr anafyfiieiia AiMtaD dar SahlOar daa entaA Eumb battnuik; 

der hintera (Satliche) Arbeitssaal mit 58 einlach«i, gleich 29 doppelten, Arbeits- 
plBtren ist vorwiegend von Fortgeschrittenen eingenommen, also den Schülern des dritten 
Kurses und den „Organikero". Jeder Anfänger erhält einen einfachen Platz mit einem 
Sats van 90 BeaBBiidaadin; dia aelbaaudig AibettaDden, eowail die Fkaqoenx «• gvetattat, 
ainan Doppdplata. 

Hinter dem Organiker-Saale ist das VarbraiinaD|fttimmer mit Gasometern ftir 
8ftr(er9tx)ff und Lall, ia walobam laabeo ElaaeotaniialjHO fl^aiokiaitlg anigelttlurt Warden 

können. 

Beide äuie sind mit ähnlichen Dampftrockeuschninkeu wie das technische Laboratorium 
wnehan, anah mit mahiwan QaMiaeliachan. Äof baaoiidann GaatalkB bafiodan «kili groea», 
üA CHaababan und Dthnan Ttflaahaoa Fknahao, amdialtaiid dia «iobtigann Ree^enliMi, ana 

tnlchen die Praktikanten ihre Spe/Iul-Reagensflaschen persönlich aufnilleii- Dies eiqiiVt 
gegentlber dem sonst üWiclien Auffallen durch den Abwart viel Zeit und Material 

In Tielen Kapellen befinden sich konstante Wasserbftder mit ächutzrorrichtungen gegen 
Stoab} änwtoa dieaer Absfige sind auesobUeaelicfa fllr qnanähtiva AibeitaK beatiml. 

Daa an den wideren Saal a w e to aee nde Waganziumar dient banpMcibUcb Ittr 
Aaftnger; ee enthält Tienebn Analjaenrngen. Daa imita Wsganiinin«r mit mban 
Wffgeo diant für dia Oi|puiiikBr. 
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Dm «Kanoiiensimmer* ^Bnt ftr OparattoDHi in wgMnhmfliliwwMi Bfihnn 
Hodidniek; «in D«]ik«Uiinm«r ftr Oftittk» Aikitni. 

Ein mit indirektem Licht versehener Raum dient als Magazin der Assistenten, 
zttr Aafbe^rahning der für den Unterricht in dor AjialyM nOtigen QtlgWSttnd«, wie AnaljMD» 
gemisch, MiDeralten, MaBsfittssigkeiteu u. drgl. 

Gegenüber ist daa Materiaizimmer mit einem auf den Corridor hineoagehenden 
SdudtBr twiin t»"*™"*«" Labontorinm). Der Abwart hat m diaiem QeMiluM* nodi 
den Spülrftam and als BfafpdM die Biieiik»nimer, im ErdgeaolMMt noch dni Yoi^ 
nMbime «nd im Kdknvwne die SinnkMiiMr Mr Verfligaag. 

Im RauptgeachoBs befinden sich noch die genau dem anderen Laboratorium enfc* 
sprechenden Räume für den Professor und den ersten Agsistenten, ilaa IHV'lio- 
thekzimmer und ein ursprünglich fOr ein phyBikatisch-chemisches Zimmer 
beatiimiitar Raun, waldiar aar Zeit awai Doeantet der Ohamie ab VdniUaan t anm ein- 
getiuiol ist» 

B. Erdgeschoss. 

Auraer den schon oben erwähnten Vorratsrftumen und dem Probirlaboratorium finden 
wir bier: 

deo ellgem einen Arbeiternnm not ahnliehem Strintiaehen in dep Fenatemiechen, 

versehen mit DunstabzOgen und Veiglosung in Eisenrahmen, wie der Raum IS'' im tech- 
uisclien Ldboriitorium. Einige dieser Kapeüeo haben Zuleiitnng von Wanenrdempf Bier aind 
eu<;^ folt;ende l>ampfapparatp au^e^tellt: 

1 Abdampfbetterie ftir bechergl&ser, 

1 , , SciMÜeo, 

l Trodmafpaisl mit gVMaen FVehem, 

1 lJlMr4)«alil]infipaia^ 

1 Destillirapparat, in welchem ganz reines destillirtes Waeser bereitet werden Icann, 
and welcher zugleich zur Destillation grösserer Flüssigkeitsmengen im Vacuum dienen soU. 

Dahinter ist ein Zimmer ffir ältere Leute (vgl. oben 8. 37), ein Banm fllr 

elektrolytische Chemie, und das (janzimmer. 

Im unteren Corridor befindet sich ein (em nachträglich cii^eriditeter) mittelgroflser 
Hürannl (der nertoX wdohar 72 SitapÜte antiiib; dar Bxperimentiriiadii iai lut ätkii 
nüligen Yeniohtam g en, etwaa eiafiKter ab dar gnaw BBnaal, aM Ba a toHat mid galiQrl daaa 

ein Torbereitungszimmer. Dieaer Hörsaal dient zur Entlastung der grossen IIör> 
Bälc, welclii für <He Hauptrorle^un^n reaeniit bleiben aoOen, wmwitiMih ftr die JnUe, 

wo der kluiiie lJöri5n;il nicht auareictit. 

Em änderet iutum ist zugleich als Zimmer für Sitere Leute und als liaum tiir 
Nachtarbeiten, d. i. nach Art von Raum 21i> des technischen Laboratoriuma ein- 



wie im tecihniaohflii Leboniorian« 
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In dem ün filittelbsu befindlichen pyroehemischen Räume siiifl doigB Olnh^ 
und Schmelzöfen, in Yerbindung mit dem groMen Schornsteine angebracht. 

Daneben ist erst neuerdings em Laboratorium fflr Mechaniker eingerichtet 
worden, d. h. für die SchOkr der IlL Abteilung de« l'oljteefaaikaiiks (eventuell auch anderer 
AUaflnDgeB), wekhe mr einige Übuig m im ümnkim LdMMluiHiiuiiulMilMi «riwgM 
tralkn. DieMs FtaktikoB iak ein MmltüiTCS. Dm IrfOwralmnin enihStt 40 AiMli|illtM^ 
weiche zwar Bchroiiler und einbcher als difljflnigia ID den Anptlaboratorien auagemattet 
sind, jedoch den Iiier i;est<lit<'ii Anforderungen Tölli^ genügen. Die lii.r biiindlichen 
DunstabzO^ sind init tilasiiliUtcn ^'fdwkr, und ihn- Ifelrn bestehen aus weias emuüHrten 
Lavaplattcn, von K. (iiliet in Toris, welelw grutuse Widerstaudafahigkeit gegen Hitze und 
«bMBjtolM RinflMMft BÜt gnmer Saxibeit«it Teieinigen, leite aber nhr tener eind. 

C, Das zweite Geschoas 

enlliilt den grossen Hörsaal, die ApparateneaDBlnng mit Wendellsaj^ nun 

Wagensimmer des I'ri>frit*nrs, dfis V o rl' i- r <• i t ti r <7<«k i m mer , das PrÄparBtenzimmor, 
alles ganz wie im andern Laboratorium. Der Expenmentiriiach und das Vorbereitnnga- 

ak dort magiMtkt, 

Dia Sftumlnng dee analytiaahan Laborfttariama beeibt tndit nur einen 
dvekleD Ausgang nach der Flur des Mitteltraktes, sondern kommuni/iri aueb dnreb einen 
Gang mit dem Hör^al; die Fiftpatato werden beim Oebcauob in der Vorleeong dmdi amen 

RoUwapt'r! in diesen hpffinlert. 

Assistenten- und Abwnrtswohnungen eiicsprechen denjenigen des anderen 
Flügels i ausser dem Abwart wohnt im obersten Stock noch der ilauswart mit seiner 
Fanülia. 



C. Die sehweizerigeke agrikuUttrehemisehe ünteratehimgsgtaäm. 

Diaee durch das (iründungsgesetz in Verbindung mit dem eidgonflaaiaehen PoljfteobDikutu 
gabndita Analalk «ard« im Jabie 1878 «riflhal nnd bat ^aa Aakag am aateir dar 
Leitang Ouea jatrigan Yoialanika, dea Hem Dr. E. A. Greta, gaelanden, welohar ihre 

sämtlichen Einrichtungen bs Werk gesetzt hat. Am bescheidenen Anfibigan hat sie adi 
iin I,aufp cmes Jahrzelmtes zu einer der srrössten .\niitalten ihrer Art entwickelt Zuerst 
waren ihr eitiifTL' daiiialH diaponihlc Rflnm*^ in landwirtschaftliclien Schale eingeriumt, 
welche aber bald weitaus zu «ug wurden. Bei dem Entwurfo eines neuen Chmniegebiludes 
irnrd» daduJb aaoli die Unterbringung diaeer Anatelt in daa Programm an^momman, nnd 
««den deraeiRiett daa Eedgeachoae nnd dia Kdlaninne dea aofdweetfclKO Jttgit mo- 
gartont, not ebiar Otiindfliabe von 80X 10». 
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An dar SMino and bomw dem Yonftaade 5 AMMentaa, 1 Sdmfter, 1 Abwart and 

1 Gehilfe ständig angegtellt; in den Frübjahramonaten finden noch 2 — 3 Chemiker aus- 
liilfsweibC Verwendung. Der jfröaste Tpü der Arijoitcn hostclit in iiiia],\ tischer Kontrole 
Yon liandelsdüngeru und Futtergtotüan, doch erRtretkt sich Hie Tfitii^ki^it der Anstall auf 
das gaaze Qebiot der landwirtschaftlichen Chemie, iiubeijondere auch auf Durchführung tos 
doifliiD fltuMUi^andaii Tanwibtn. WdiNod (abgaHlu» yxn dan aiaten Anftagen im 
Jahn) 1878) im Jahn 1879 nur 640 qaaatittdTa Btadmmiiigan aogcalalh worden, hatte 
iisb denn Zahl im Tulire l^iS8 schon auf 7604 gesfeigert. 

Dia ainseliiea Bdunae dieser Anatalt haben fitlgende Beadmmmig: 

A. Erdgescdioss. 

Dnnili dan Taridati galugt nun ünks in daa Yoretandaaimmar, an walobaa 

sich daa PriTatlaboratoriam des Yoratanda am^dieMt In letzterem befindet rieh 
eine Dunkelkammi r Dnneben sind die Kammlungeo wA dl» Bibliotbak| in 
welcher auch die feineren Apparate nntemebra lit 

Rechts vom (Stridor sind die Laboratorien, za deren Ergänz uug einige Keller- 
liandiablteilwt dianan, in walnh» pameaflicb die Yoiberaiinqg dar MatarmSan dudi 
Ibaahinen und die Avlbawahmng der Froben verlegt iat; ein An&qg alaUt die Yar- 
Unduiig her. 

Die Laboratorien sind idn;;i'tTMl!, da-s fiir die .■iii/c!rir'n hatipteapWich in der Station 
zur Ausftihrung gelangenden analytisciien Arbeiten immer begutidcre Üäuinlichkeiten vor- 
handen und für diesen Zweck speziell eingerichtet sind. Ilievon dient ein Raum füt die 
Baitimmong dar wnaaarlöeliehan Phoephoraiura. Die dam nötigen Ltaingen 
wndan im Eellar. bereitet nnd dorob den Aufinig naob obA gaaeballL Ein graeeer dreh* 
barer Titriruppomt gestattet gleichzeitig zehn Proben mit Moljbdänslurelösun^ nach der 
Methode ik's Vrrstands zu titriren. Daran jrrenzt da» grosse allgemeine Labora- 
torium, hauptsftchlicli zur Bestimmung der nicht in Wasser lOelichen Phosphate. Dieses 
Zinnner beeilit drei doppelte, mitlelaHnd^a AibeHetiMlie vnd ütv DmiatebKüge (Kapollen), 
welche, wi« tbafbaaiik in diaaer Statian, niobt in den Fenatenif eondan an den FMem 
angebracht sind; unter jeder derselben befindet aioh dn stftndiges grosses Sand- npd 
Waseerbfld, v(>r^är•1l!if!^JllJ^lr dnrch eine ei^fruf Klappentür. In diesem Ziumipi ist In-qn^mor 
Arbfitsranni lür vier .Assistenten. Dif mittleren Ariieitstische haben zwciseitii,' Liejchrieln ne 
Heagetistiuschen, die also bequt^iu von beiden Tiächliälften aus benutzt werden können. 
Pni, dnich Zinnhdier varbmidene, groBaa GJaeballena cndialtHi daadllirlBa Waeaer, welchea 
ihnen vam Kaller ana dnreb eine Flfigelpumpe nnd annera» Laitnng ngallllirt wird; die 
Entnahme geschieht ebenfalls durch Zinnhober and Hahne an zwei Stellen. Zwei Waaaei^ 
gebLise,t|, parate trril r>n ein vierbcbee Uebläse, wie ea durch die groaae Zahl der Bestim- 
mungen erfordert wird. 

Ein kleineres Zimmer dient fUi' Kalibestimmungen (welche ki abier ammonlflk- 
IMan Atmoapbln augafthrt werden mllatan) nnd Ar kMnat» Yermdi«. Ein anderer 
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Baun 'dtont -IHr Btiekstoffbestimmiingcn; dk Y«rimaBiing[^ und E i h iteBi igiiBfaB 

sind in Kapelldn, die DeitiUatioDsapfMtrate (Erlenmeyer'sche Geßlsse von Tflninntam Kupfer 
mit Lnftkflhicm) auf ein<*m Tisch in der Mitte untcrfjfbracht. Dos Waupniimmer, für 
6 Wagen, ist tod zwei Seiten zugänglich. Der Waschraum dient zur ReinigaDg der 

Bmr«»m wM nr SiMigu« dar tlB^tnuiBM scihriMidMni AHmÜm beantrt. 

B. Kellerraum. 

Vom rorriilnr t'clangt man in eitu:-u Vorrauui, weiclit-r Gas- und WaaBennesser und 
Garderobensclirüiiko eiiÜiiUt. Danel>en findet die Vorbereitung der Uuteranchungs- 
obj«kt« «Mt Km «Kann iw«i TraektaMlnlito Im tmit und I,5«ikodi, Tondman 
dw eine wSt Wmmt, der «adn» mit Dampf geheilt wird; aar Zar kMnetu Bg der FkobeD 
sind vorhanden: ein Futtereobneiditldlli eine Qnieon sehe ExcelsiormQhle und eine Porzellan* 
walzenmöfili:* !rtzt<'r<- l><SMnilen verwendet für Superphosphate, welche niiht mit Eisen 
in Berührung kommen sollen. Diese Maschinen werden durch einen Wasaennotor betrv^ben. 
Im Destillationsraume befindet sich ein grosser DestiUationsapparat, nach Angaben 
dN Tmtudm von WoUT t SUum in Hailbnmn kmürairti doiwlbe- gwtaMet, «n» 
FUnigkeit dinkt «dn oft WaMrdinpf n deitUGiai» in Sduln afanduqpfen n. t. w. 
und liefert alles benCtigte destillirte Wasser. Die Übrigen Kelleirftuno diancB ab Magnna, 
flui anderer noch als SpaaiaUaboiatoriam für Arbeiten «^ihiJmw Art. 



D. Die SamenkorUroläatim, 

Dieses Institut, welches im Jahre lä75 von dem jetagen Voraiand« aU Fnvatuuter- 
mfanoi angMuIital «ad im Jalm 1876 tan Bond« fbmomm woidt^ hat ma Zwabkn 
dia üntMmdnqg tm Sftnanian ftr Frinle, TerrinA nnd mndlar »if BoialMii^ Kain- 
ftliigkait und sonstig« ihren Wert beeinflussende E^ensdiaften. I>a«dbe bat sich schnell 
zu dem grOseten bis jetzt bestehenden Institut seiner Art cnwickelt, und (Qhrte im letzten 
Beehttoqgqahre 3150 UatarBuobangen, davon 1278 kd Aoßng« awsländieo h er Eiosendw, 
sOB. Das FienoDal baaMit ana ainaaB Yaratnida (Dr. F. O. BtabkrX drri AaiitBiilM, vier 
Oekdftn md auum Qlrluar. 

Dia der Saaiankonlrale wgawiBiauen IttoDia tiafinden lieb im BrdgeMhaaa nnd KaUm» 
feaeboM da» «Qdvaaäioliaa Fllligil% vrosn nodi ain daneben atehandea Qibukm» kommt 
iXe einrntaian Blmne aind fblgende: 

A. Erdgeschoas. 

1. Groaaea Lnb«r«torinm mit 6^,8 m*. Biar bsfindan aidi aaeha an den Fanlam 
«gabnMiite ArbaiMiadia von je 2m Unge, vier WagentiadM^ ein Korpua mii Wamer» 
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nolor und SkliwaA, eine AniaU wn SoliriidMö flbr Semnii^;» o. df^ eowie andmi 

notwendige Mobiliar. 

2. Thermostatenraum, linke Hälft« des im Qrundriss mif Apparate »"•/fi'l neton 
Baames, mit f&nf Thermostaten zur Untersauhung der KeimMigkeit gewisser öauieu. 
SiaelbM enÜMltai Vm 280 ÜMfan, dem jede in dw 200 8mimd entbllt Die 
Tempantnr frird dnieli einen edbetoagistriraDden TbcnnonelngHqilMn aolirt. Die Erwfranuv 
geschiebt durch Gas und kann dnrali eitt Ulwiferk in twotimmlen Zeitintamllen efllbi^ 
tttif; erhöht (uhr erniedrlKt worden. 

3. Dns A pparato n zi m m f r ii>-iifii dein Theitiiostatenraum. 

4. Das Bureau von 45,6 m^, zugleich als Sammlaogalokal dienend. 

6. Du Kontreisimmer (Pr. Lnb. Im OmodriMi), durah einen Anbog mit den 



rieb danrntar befindlielien Erimklnlen in Veitaidang. 

6. Dm A.rb«it»iinin«r dee Toretnndeet dae nncli dii BOdiodiek «ndiait. 



1. Dnmpfraam mit Dampfapparat zum Sferilioran der Tonzellen, Trockenschrank, 
ApiMwt für daatüKitee Weater n. 4gl. 
3. Werlcetatt« flkr den Girtner. 

3. Packraum. 

4. Vorratsraum. 

5. Dunkelraam. 

6. SeimUknl«. Dne p9m» darMlMn «nf SO«, dee Urinan iS^ C, 
geludtn, beide gdieixt durch WannrweaHnflhren, midi« im Yomnm dnnh iml Qu- 
OAn erwlimt werden. Tm kleineren Keiralokale beGndet eich eine diennoeiektriaalie 
LintfioRiditHng^, weldie die Obenebraitang gewiaaer Ten^entaren eosajgt 



dient an Ketaifenndhan Im Lidit nnd an EnltomnaebaD. Ringahemm lat Fkta 9b 
Untflilnjngong von Pflenian ini Ferien nnd lUr TVeiUieato. Anaaaiden baaitat die Station 

in unmittelbarer Nahr ein Versuchsfeld von 20 Aren und auf der Fürstenalp bei Chur ein 
.soli hoa von 25 Aren in einer fifeeresh?)he von 1782 im, fttr alpine Futterpflanzen, mit Arbeite- 
ond Schlailukal iu einer anstoasenden Soinbütte. Für diese Vwauobsfeider ist ein besonderer 
Bundesbeitrag ausgewoffen. 



B. Kellergeschoss. 
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